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Deutsche U-Boote auf der halben Welt 


Die neuen riesigen Erfolge vom Eismeer bis Westindien — Wieder 143000 BRT. versenkt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 21. April 


Man muß, sich eine Landkarte der halben Erde vornehmen, wenn man auf Ihr das ge- 
samte gewaltige Gebiet verzeichnet finden will, auf dem unsere U-Boote erneut der teind- 
lichen Versorgungsschiifahrt schwere Schläge versetzt haben. Wonn unsere Soestreltkräfte 
im Nördlichen Eismeer ebenso auftreten wie an der Westküste Alrikas, an der Ostküste des 
Mittelmeöres ‚ebenso wie vor den Karibischen Inseln, so erhöht dieser Umstand das Gewicht 
der Versenkungszilfern nicht unbeträchtlich, Es 14t sich an Hand jener Landkarte ja un- 
schwer feststellen, daß manche unserer U-Boote bis zu ihrem Operatlonsgoblet einen An- 


marschweg zurücklegen, für den ein normales Uberwasserschift 


schon mehrere Wochen 


braucht, Deutschland verfügt also über U-Boote, für die ein Operleren in derart welten 


Räumen kaum mehr etwas Außergewöhnliches darstellt, Es verfügt über sle in einem Maß 
dan man darin die Verwirklichung der Worte Adolf Hiere vom vorigen Jahre schen dari 


Wir werden U-Boote haben noch und noch, 


Auf ‚diesen U-Booten kämpfen deutsche 
Seeleute, deren Qualitäten am besten durch die 
ständigen Versenkungsziffern belegt werden, 
Der ` Schneid unserer U-Boot-Kommandanten 
scheut nicht davor zurück, in Küstennähe auf- 
zutauchen und wichtige Ziele an Land unter 
unmittelbares Geschützfeuer zu nehmen, Das 
sind Leistungen, die in der Geschichte dieses 
Krieges für immer auf besonderen Ruhmes- 
blättern verzeichnet bleiben werden, 

Bei der unerhörten Offensivkraft unserer 
U-Boote ist es kein Wunder, daß die Ton- 
nagefrage welt mehi als vor einem Jahr 
die Entschlüsse des Feindes auf allen Kriegs- 
schauplätzen beherrscht Gewiß, Berechnungen 
über die Wirkungen von Schilfsraummangel 
sind ein schwieriges Kapitel, Wir haben an 


Führerhauptquartier, 20. April 


Der Führer verbrachte seinen heutigen 
Geburtstag im Hauptquartier, 

Zu Beginn der militärischen Besprechungen, 
die wie an jedem anderen Arbeitstag stattfan- 
den, sprachen der Chef des Oberkommandos der 
Wehrmacht, Generalfeldmarschall Keitel, und 
der Chef (des Ganeralstabes des Heeres, Gene- 
röloberst Halder, dem Führer zugleich im 
Namen des Hoeras Ihre Glückwünsche aus. 

Gegen\Mittag üÜberbrachten der Reichsmar- 
schall des Großdeutschen Reiches, Hermann 


Treuegelöbnis des Warthegaus 


Gauleiter und Reichsstatihaller Arthur 
Grelser hat an den Führer aus Anlaß nelnos 
Geburtstages folgendes Telegramm gerichtet: 


„Mein Führer! t 


Zu Ihrem Geburistag übersende ich Ihnen 
im Namen aller Deutschen Im Wartholand 
sowle persönlich die allerherzlichsten Glück» 
und Segenswünsche, In unerschütterlicher 
Treue und Einsatzberoitschalt stehen wir be- 
rolt, den Gau noch krlegsstärker zu gostalten. 

Hell mein Führer! V 


gez, Arthur Greiaer ` 
y Gaulelter und Relchistatthalter* 


ee NEEN 


Göring, in dessen Begleitung sich General- 
foldmarschall Milch befand, und Großadmiral 
LE dem Führer die Glückwünsche der 
Luftwaffe und der Kriegsmarine. 

Zur Gratulation hatten sich außerdom im 
Hauptquartier dingefunden der Reichsminister 
des Auswärtigen von Ribbentrop, der 
Reichsführer $% und Chef der Deutschen Po- 
Deel Himmler, der Reichsorganisationsleiter 
der NSDAP, Dr. Ley, der Chef der Partel- 
kanzlel, Reichsleiter Bormann, der Reichs- 
pressechef Reichsleiter Dr. Dietrich, der 
Chof ‘der Reichskanzlel, ` Reichsminister Dr. 
Lammers, und der Reichsminister für Be: 
wallnung und Munition Albert Speer. 

Bereits am Vormittag hatten die Angehörl- 
gen des engsten persönlichen Stabes, an der 
Spitze Generalmajor Schmundt und $- 
Gruppenführer Schaub, dem Führer ihre 
Glückwünsche ausgesprochen, 

Wie in jedem Jahr brachte auch diesmal 
die Hitler-Jugend als erste Gratulantin 
in einer mitternächtlichen Sendung dem Führer 
ihre Glückwünsche dar. Reichsjugendführer 
Axmann übermittelte anschließend an diesen 
Gruß der Jungen und Mädel die Geburtstags- 
wünsche der im Felde stehenden Jugendführer, 

Neben den zanllosen Glückwünschen, mit 
denen das deutsche Volk und auch die Volks- 
genossen jenseits der Reichsgrenzen des Füh- 
ters an seinem Geburtstage gedachten, sind 
auch aus dem Auslande viele Glückwunsch- 
Kundgebungen eingegangen. Auch in diesem 


uns selbst erlebt, wie weitgehend man sich 
einschränken und die unumgängliche Bedarf: 
‚deckung umstellen ‚kann, So wird man sich 
hüten, Termine zu stellen. Aber für den Feind 
ist und bleibt im Gegensatz zu uns die Schiff- 
fahrt.nicht nur das Lebenselexier, sondern das 
Rückgrat der Kriegführung überhaupt. Soeben 
hat Lord Winster, der als Berater des bri- 
tischen Marineministers gilt, der Ansicht Aus- 
druck gegeben, daß es über Englands Kräfte 
hinausgehe, die Atlantikroute, die Murmansk- 
route und Indienroute gleichzaitig aufrechtzu- 
‚erhalten., Die Äußerung wird unterstrichen 
durch das, was über die nunmehr beendeten 
Londoner Verhandlungen von Roosevelts Be- 
auftragten Marshall und Hopkins durch: 
gesickert ist. Hiernach hat Churchill ganz 


Jahre haben zahlreiche ausländische Staate- 
oberhäupter und Regierungschefs telegrafich 
ihre Glückwünsche übermittelt, die der Führer 
mit Danktelegrammen erwiderte, Auch viele 
andere führende Persönlichkeiten des Auslan- 
des gedachten in Glückwunschschreiben und 
Telegrammen des Tages, Die in Berlin beglau- 
bigten ausländischen Missionschefs brachten 
durch persönlichs Fintragungeu in das in der 
‚Präsidialkanzleil des Führers ausliegende Be- 
suchsbuch dem Führer ihre eigenen und die 
Glückwünsche ‘der von ihnen vertretenen 
Staatsoberhäupter, Regierungen und Völker 
zum Ausdruck 


a 
S. M. der König von Italien und Kal- 

ser von Athlopien richtete an den Führer das 

nachstehende Geburtstagstelegramm: 

„Die frohe Wiederkehr Ihres Geburtstages 
blotet E die willkommene Gelegenheit, Ihnen, 
Exzellenz, melno herzlichen Glückwünsche zu- 
sammen mit den wärmsten Wünschen für Ihr 
persönliches Wohlergehen wie für die zwetfel- 
los höhere Bestimmung der verbündeten deut- 
schen Nation zu erneuern. 

Victor Emanuel.“ 


Der Führer antwortete ihm mit nach- 
stehendem Telegramm: 

„Eurer Majestät danke ich herzlichst für 
die freundlichen Glück- und Sogenswünsche, 
die Sie mir anläßlich melnes heutigen Geburts- 
tagos für die Zukunft des deutschen Volkes 
wie für mein persönliches Wohlergehen zum 


Australien, wahrscheinlich auch Neuseeland, 
der Befehlsgewalt Londong enthoben und der 
Befehlsgewalt Roosevelts unterstellt. Da heute 
jegliche Handlung politischer, verwaltungs- 
technischer und wirtschaftlicher Art in Austra- 
lien den Kriegsgesetzen untersteht, ist prak- 
tisch Roosevelt mit dieser Entscheidung der 
Diktator Australlens und wahrscheinlich auch 
Neuseelands geworden. Gewisse Anzeichen, 
insbesondere der Versuch eines amerikani» 
schen Senators, Roosevelt das Schiedsrichter- 
amt zwischen England und Indien in die Hand 
zu spielen, zeugen davon, daß demnächst die 
Entwicklung, die sich jetzt in Australien voll- 
zogen hat, von Roosevelt auch für das Gebiet 
des Indischen Ozeans betrieben werden wird. 
(Schluß Seite 2) 


Eichenlaub für General Eicke 


Aus dom Führerhauptquartier, 20, April 

Der Führer verlich dem General der 
Walten-#4, Theodor Eicke, Kommandeur 
einer #j-Division, das Eichenlaub zum Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes und sandte an Ihn 
nachstehendes Telegramm: 

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf- 
ten Einsatzes Im Kampf für die Zukunft unse- 
res Volkes verleihe ich Ihnen als 88. Soldaten 
der deutschen Wehrmacht dan Eichenlaub zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, 

Adoli Hitler” 


I. Zahliose.Glückwünsche aus Inland und Ausland 


Der Geburtstag des Führers im Hauptquartier / Telegramme des Königs von Italien und des Duce 


"Ausdruck gebracht haben. Es Ist meine un- 
erschütterliche Zuversicht, daß auch das mit 
uns verbündete Itallen größer und stärker als 
vordem aus dem gemeinsamen Kampf hervor- 
gehen wird! Adolt Hitler" 


Der Glückwunsch des Duce hatte folgen- 
Wen Wortlaut; 


„Ich möchte auch im Namen der faschisti- 
schen Regierung und des italienischen Volkes 
Ihnen, Führer, meine besten Wünsche zu 
Ihtem Geburtstage übermitteln, der in immer 
jesterem Siegeswillen die, tapferen deutschen 
Truppen und das gesamte deutsche Volk um 
Ihre Person vereinigt sieht, Auch an diesem 
Tage stehen Seite an Seite mit den deutschen 
Kameraden — sowie täglich im Kampie vor- 
eint — die Soldaten Itällens und das italle- 
nische Volk mit ihrem entschlossenen Willen 
zum Sieg, Mussolini” 


Der Führer antwortete ihm’ telegrafisch 
wie folgt: 

„Ich danke Ihnen, Duce, herzlich für die 
treundschaftlichen Glückwünsche, die Sie mir 
elgenen Namens wie im Namen der faschisti- 
schen Regierung Itallens und des Itallenischen 
Volkes zu meinem heutigen Geburtstage aŭs- 
gesprochen haben. Mit Ihnen bin Ich stärker 
denn je davon überzeugt, daf Deutschland 
und solne Verbündoten im gemeinsamen Wil- 
len zum Kampf verbunden, den Krieg für die 
Zukunft unserer Völker siegreich beenden 
werden, Adolt Hitler" 


Japans Bevölkerung behielt die Ruhe 


Nur äußerst geringe Schäden bei dem Luftangriff am Sonnabend 
Funkspruch unseres Cr.-Oslarlen-Berichterstattera 


Tokio, 21. April 

Sonntag nachmittag war noch unbekannt, wos 
her die Feindllugzeuge gekommen sind, die 
auch die Großstädte Hagoya und Kobe an- 
griffen, Der Schaden der Angriffe vom Sonn- 
tag ist offensichtlich gering, da die abgewor- 
fenen Brand: und Sptengbomben nur von ge- 
tinger Größe waren, Besonders hervorzuheben 
ist, dad die feindlichen Bombenflugzeuge in 
sohr geringer Höhe flogen. Nach einem Be- 
richt von „Asahi“ gingen sie bis auf 50 Meter 
herunter und belegten die Straßen und Schul- 
höfe usw, in Toklo mit MG.-Fauer, wobei In 
einer Vorstadt Toklos Schulkinder getötet 
wurden. Die abgeworfenen Brandbomben konn- 
ten überall schnellstens unschädlich gemacht 
werden, da die Bevölkerung sorgfältig ausge- 
bildet ist durch die sogenannte Tonarigumi, 
die altjapanlsche Nachbarschaftsorganisation. 
Es wurden Sand, naßes Reißstroh und naße 
Säcke verwendet, Amtliche Verlautbarungen 
wurden nicht herausgegeben, so daß über das 
Ausmaß des Schadens und die Ergebnisse des 
Kampfes zur Zeit noch kein klares Bild be- 


steht. Es scheint eindeutig festzustehen, daß 
es sich um USA.-Flugzeuge gehandelt hat, und 
zwar vorwiegend um mittelgroße, zweimoto- 
tige Bomber vom Typ NA 40 von 11 t Gewicht, 
3,5 .t Nutzlast für Treibstoff, einer Geschwin- 
digkeit von 500 km und einem Radius von 
4200 km, wie „Asahi” feststellt, 

Die japanische Bevölkerung, die größte 
Kaltblütigkeit bewahrte, wurde von den amt- 
lichen Stellen und der Presse aufgefordert, sich 
auf künftige Luftängriffe vorzubereiten und 
alle Kräfte für die Verteidigung und den 
Schutz dos Vaterlandes eihzusotzen, 

Zu dem Angriff am 18, April gab das Kai- 
serliche Hauptquartier bekannt, daß dabei von 
10 feindlichen Flugzeugen nur äußerst geringe 
Schäden angerichtet wurden. Wie der Sprecher 
der Regierung vor der Auslandspresse fest- 
stellte, wollten die USA, mit dem Luftangriff 
auf Tokio und Yokohama lediglich einen wel- 
teren Prestigeverlust gegenüber ihren Verbün- 
deten und der ganzen Welt aufhalten. Wie er 
mitteilte, sind bei dem Angriff nur Kinder, 
Kranke und Zivilisten als Opfer zu beklagen. 


Amerika lernt laufen 


Revolutionen im USA.-Alltagsleben 
Von unserem Lissaboner Sch.-Vertreter 


„Amerika muß laufen lernen! Wer läuft, 
bleibt gesünder und trägt außerdem 
zum Gewinnen des Krieges bell" heißt das 
große Schlagwort, mit dem man den autover- 
wöhnten Durchschnittsamerikaner auf das all- 
mähliche Verschwinden seines liebsten Mit- 
tels zur Fortbewegung vorbereltet. Sehr be- 
geistert Ist die neue Parole nicht aufgenom- 
men worden. Der Amerikaner liebt im allge- 
meinen das Laufen nicht, Das deutsche Wan- 
dern ist auf ganz kleine Außenseltergrupp- 
chen beschränkt, Es gibt keine Wanderwege 
(nur in einigen Gebirgsgegenden hat man 
einige schüchterne Ansätze gemacht), und auf 
den großen Straßen wird jeder, der zu Fuß 
geht, etwas komisch oder gar mißtrauisch an- 
gesehen. 


Man weiß in Europa zwar, was für elne 
Rolle das Auto in den USA. für sehr breite 
Bevölkerungskreise spielte. Aber man macht 
sich doch ‚keine richtige Vorstellung davon, 
welch umwälzende Rolle sein allmähliches 
Verschwinden auf das Alltagsleben der USA, 
ausüben muß. Nur wer einmal an einem 
Sonntagabend sich Stunde um Stunde, in 
einer endlosen, viele Kilometer langen 
Schlange hoffnungslos eingekesselt, auf; den 
großen Ausfallssträßen New Yorks mühselig 
nach Manhattan durchquälen mußte, oder wer 
de Höllentortour auf sich nahm, etwa Im der 


5. Avenue mit seinem Wagen im Schnecken- , 


tempo von einem Häuserblock zum anderen 
zu schleichen, erkennt erst richtig, wie stark 
das amerikanische Volk an das Auto gebun- 
den ist, und versteht, daß der Ausfall der 
Gumimilieferungen Malayas und Niederlän- 
disch-Indiens und die vor allem in den Ost- 
staaten rasch zunehmende Benzinknappheit 
infolge der riesigen Tankerverluste eine wahre 
Revolution der amerikanischen 
Lebensgewohnheiten ankündigten. 
Vorläufig ist die Zahl der noch im Privat- 
betrieb befindlichen Autos ziemlich groß, 
Aber die Beschränkung des Benzinverkaufs 
läßt immer neue Wagen an jedem Tag aus- 
fallen, und sobald der letzte Reservereifen 
verbraucht ist, muß auch der letzte Wagen, 
soweit er nicht durch besondere Erlaubnis 
für Berulszwecke zugelassen wird, aus dem 
Verkehr verschwinden; denn Ersatz gibt es 
für den Privatmann nur In sehr engen Gren- 
zen. Die drastische Einschränkung des Auto- 
verkehrs berührt aber nicht nur die Bequem- 
lichkeit und die Liebhaberelen des Amerika: 
ners, sondern hat auch Ihre sehr ernste wirt- 
schaftliche Seite: dem Farmer beispiels 
weise im mittleren Westen, dem Weldepäch- 
ter im Westen oder dem Baumwollpächter im 
Süden. Ist kaum geholfen, ‚wenn man ihm 
erklärt, Laufen sei ‚gesund und verdienstvoll. 
Denn die für auropäiäche ‘Vorhältnisse deren: 
großen Farmen können nur mit Hilfe von 
Kraftwagen bewirtschaftet werden. Man 
nimmt diesen Borufsgruppen selbstverständ- 
lich auch nicht alle Wagen, aber niemand 
weiß, ob or Benzin oder Reservorelfen über- 
haupt oder im richtigen Augenblick bekommt. 
Soll der Amerikaner in Zukunft laufen 
lernen, so muß die Amerikanerin kos 
chen lernen. Das ist die zwolte Reyolu- 
tion des privaten Daseins, dio der unglück- 
liche Verlauf des Krieges brachte, Die Koch: 
Künste" der Amerikanerin, vor allem in den 
großen Städten, beschränkten sich bisher im 
allgemeinen auf eine_gewisse Geschicklichkeit 
in der Handhabung des Büchsenölfners. Alle 
übrige Arbeit blieb ihr erspart. Die amerika- 
nischen Zeitschriften waren jede Woche voll 
von verlockenden Inseraten (In meisterhaften 
Farbfotögrallen und einfallsreichen Darstel- 
lungen), die von der Hühnernudelbrühe über 
das Omelette mit Spargel und das Rinderfilet 
bis zum Dessert stets ein fertig gekochtes 
abwechslungsreiches Menü In Büchson anbo- 
ten, deren Inhalt man lediglich zu erwärmen 
und appetitlich zu servieren brauchte, Halb 
Amarika lebte aus der Konservenbüchse, Im. 
mer raffinierter wurde die Konservierung von 
Fleisch, Gemüsen und Obst, In den letzten 
Jahren wurde 'sogar Bier in Dosen viel ver- 
kauft, und die Kühlschränke der amerikani- 
schen Haushalte standen voll mit „Canned 
Beer", von dem Hunderttausende von Anzei- 
gen mit verlockenden Bildchen rühmten, ès 
sel viel "besser als frisches Bier (was Ge- 
schmacksache ist). Auch die Konservenin- 
dustrie muß sich nach dem Verlust der ost- 


Wir bemerken am Rande 


Benesch DI selbst den Die tschechische Ar- 
Briten auf die Nerven _beilerzellung „Narodni 
Prace” beachälligt sich 
mit elner grotesken Erscheinung In der Londoner 
Nachtichtenpolltik. Das Blatt weist out das Mier 
hältals hin, das hinsichtlich der Beurtellung der 
genwärtigen Krlegslage und der Aussichten aul 
welteren Verlauf und das Ende des Krieges zéi: 
schen den amtlichen Londoner Stellen und der Emi- 
grationaclique. um Beneach herrscht, Während die 
Engländer unverhohlen den Frast der Lage zugoben, 
in die ale auf beiden Ozeanen geraten sind, und 
während die britische Propaganda bereits Jetzt ver- 
sucht, die Oltentlichkeit au! die schweren Schläge 
vorzuberellen, die den bolschewistischen Bundes. 
genossen tollen werden, schwelge die Benesch» 
‚Bmigratlon In London bei Ihrer Propaganda In einem 
kaum zu Oberbletenden Optimismus, „Ba ist ein gros 
tesker Anblick“, schreibt das Blatt, „wle Inmitten 
dos ernûchierten, bedrückten und beschämten eny- 
Dechen Volkes elne Gruppe von Menschen lebt, die 
Jubèin, obwohl sie überhaupt keinen Anlad dazu 
haben, und die in die Welt hinausposaunen, wie gut 
ep don Engländern geht,” Die Engländer hätten den 
pollischen Emigranten wegen dieser „unserlösen 
Beurteilung der Lage" berelis eine Rüge ertellt. 
„Daraus ist zu ersehen, daß die Briten, diese ‚nüch- 
fernen nicht zögern werden, auch die 
tschechische Emigration In dem Augenblick davon- 
jagen, da dieser geschwätzige und unbelchrhare 
Kangel) ihnen IW und unbequem zu werden be- 
giant" z. 


indischen Rohstolfquellen radikal umstellen 
und mit ihr der amerikanische Durchächnitts» 
haushalt. Das Kochbuch kommt wieder zu 
Ehren und ist zur Zeit „best soller" auf dem 
Büchermarkt, Immerhin: ein großer Tell der 
amerikanischen Ehemänner sieht zunächst 
ziemlich trübseligen Tagen entgegen, 

Auf dem Lebensmittelgeblet wird natürlich 
in den USA. niemals eine Ähnliche strenge 
Ratlonierung notwendig werden, wie sie bei- 
spielsweise England durchführen mußte, das 
anz auf überseelsche Zufuhren angewiesen 
st, Sehr drastisch aber beginnt sich die Um- 
stellung auf den totalen Krieg bereits aufdem 
Toxtilmarkt und bei den Gebrauchsge- 
genständen des täglichen Bedarfs bemerkbar 
zu machen. Donald Nelson, Roosevelts 
Produktionsdiktator, hat hier mit brutaler 
Hand durchgrelfen müssen, um der Rüstungs- 
industrie die notwendige Priorität bei der Be- 
lieferung mit Rohstoffen zu sichern. Jede 
Wocha werden neue Herstellungsverbote an= 
gekündigt: heute für elektrische Artikel, mor- 
gen für Aluminiumgeschirr oder Radioappa- 
rate, für Messer, Gabeln, Löffel, Töpfe, Pran- 
nen, Lampen und Uhren, Golfbälle und 
‚Schreibmaschinen, Alles Entbehrungen, die für 
den Amerikaner bisher völlig undenkbar 
waren und an die sich anzupassen ihm inner- 
lich weit schwerer fällt als dem Europäer, 

Dazu kommt — eine dritte Revolution im 
amerikanischen Haushalt die drastische Efn- 
schränkung des Abzählungsge- 
schäfts, das, wie bekannt, in den USA, 
einen unendlich größeren Umfang angenom- 
men halte als in Europa und dessen allge- 
meines Verbot bevorsteht, Die Regierung hat 
sich dazu gezwungen gesehen, um die Aus 
breitung der Inflation, die berelts "auf dem 
besten. Wege war, einigermaßen zu hindern. 
Der Aufbau der Rüstungsindustrie hat die 
Kaufkraft der Massen göstärkt, und gleichzei- 
tig ist das Angebot knapper denn je gewor- 
den. Das ist der richtige Nährboden einer In» 
Nlation. Das große Problem, vor dem Weißen Haus 
und Kongreß stehen, ist also die Lenkung der 
Kaufkraft und damit verbunden die bisher 
mißlungene. Stabilisierung der Löhne und 
Preise und die — in den USA. ein besonders 
heikles Kapitel — Begrenzung der Kriegs- 
gewinne. 

Die amerikanischen Massen hatten sich 
Roosevelts Kriog ganz anders gedacht. Statt 
der erhofften raschen Siege über die Japaner, 
die man unter dem Einfluß der amtlichen Pro- 
paganda ` grotesk unterschätzte, hat dieser 
Krieg bisher olne einzige ununterbrochene 
Kotte von Niederlagen gebracht, die zwar die 
Presse zu beschönigen sucht, die aber in der 
Bevölkerung wachsende Nervosität hervorru- 
fen, Dazu Kommen die oben geschilderten ra- 
dikalen Eingriffe in das persönliche Leben, 
Die Kapitulation auf dor Bataan-Halbinsël Ist 
für Millionen von Amerikanern ein pelnlicher 
Schlag — aber für den „Mann auf der Straße" 
doch zunächst eine Sache, die ihn persönlich 


Neue umfangreiche Zerstörungen auf der Insel Malta 


Örtliche Sowjetangriffe im mittleren und nördlichen Abschnitt nach harten Kämpfen zusammengebrochen 


Aus dem Führerhaupfquartier, 20, April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Kaukasusküste bombardierlen deul- 
sche Kampfflugzeuge mit guter Wirkung Hafen- 
anlagen und Versorgungseinrichtungen. Ein 
großer Sowjettanker wurde durch Bombentret- 
fer beschädigt. 

Im südlichen Abschnitt der Ostfront schossen 
dontsche Jäger In Luftkämpfen ohne eigene 
Verluste 22 feindliche Flugzeuge ab, | 

Im mittleren und nördlichen Abschnitt bra- 
chen vereinzelte örtliche Angriffe des Felndes 
nach harten Kämpfen zusammen. Bel erfolgrel- 
chen eigenen N 'ernehmungen Im nörd- 
lichen Frontabschnitt wurden an einer Stelle 
in mehrtägigen Kämpfen 11 Geschütze sowie 
50 Granatwerfer und Maschinengewehre ver- 
nichtet oder erbeutet, Starke Verbände der 
Luftwaffe griffen besonders erfolgreich in die 
Erdkämpfe ein und zerschlugen rückwärtige 
Verbindungen der Sowjets, 

In Karellen fügten deutsche und finnfsche 
Truppen an der Swir-Front in mehrtägigen Ab- 
wehrklimpfen dem Feinde schwere Verluste zu. 

Im Eismeer versonkten U-Boote aus einem 
Goleitzug heraus gemeinsam mit der Luftwalfe 
zwei feindliche Schiffe mit zusammen 12000 
BRT, darunter einen Tanker; drel weitere 
große Schiffe wurden beschlidigt. Auf golel- 
tenden Krlegsschiffen wurden ebenfalls Trotter 
erzielt. 

In Nordafrika scholtorte ein Vorstoß briti- 
scher Aufklärungskräfte an der Cyrenalka- 
Front. 

Im Mittelmeer torpedierte ein deutsches Uns 
terseeboot einen Dampfer an der Mole von 
Beirut, Pin: anderen Unterseehoot griff das 
Blektrizitätswerk bei Jafta mit Artillerie an 
und beschädigte es schwer. Aus dem briti- 


schen Nachschubverkehr an der nordafrikanl- 
schen Küste versenkten deutsche Unterseeboote 
drei weitere Transportsegler. 

Die Großangrifie der Lultwatte gegen die 
militärischen Anlagen der Insel Malta wurden 
fortgesetzt. Bombenvolltreifer schweren Kall- 
bers verursachten besonders in Versorgungsan- 
lagen umfangreiche Zerstörungen, Brände und 
Explosionen und weltere schwere Schäden ente 
standen in den Flugplatzanlagen der Insel. 

Wie durch Sondermeldung ‚bekanntgegeben, 
vorsenkten deutsche Unterseeboote an der Ost- 
küste Nordamerikas und im Karibischen Meer 
18 feindliche Schiffe mit zusammen 131 000 
BRT, Ein Unterseeboot nahm die Oltanks von 
Bullenbay auf Curacao unter Artillerlefouer 
und setzte sie In Brand, 

Leichte deutsche Kampfflugzeuge grilfen am 
gestrigen Tage Fabrikanlagen uns Schifisziele 
an der englischen Südküste mit Bomben und 
‚Bordwallen an. 

Hauptmann Ihlefoldt errang an der Os- 
tront selnen 85, bis 80. Luftsiog. 

Bol den Erfolgen deutscher Unterseeboote 
vor der USA.-Küste zeichnete sich das Unter- 
seeboot unter der Führung von Kapitänleutnant 
Mützelburg besonders aus, 


Feuerschein bis Sizilien 
Rom, 20. April 

Der itallonische Wuhrmachtba- 
richt vom Montag hat folgenden Wortlaut: 

An der Cyrenaika-Front zeitweilige Berüh- 
rung zwischen vorgeschöbenen ‚Abtellungen, 
Feindliche Aufklärungsabteilungen wurden zum 
Rückzug gezwungen. 

Die britische Luftwaffe unternahm einen 
nächtlichen Einflug nach Bengasi. Verluste an 


Marshall und Hopkins wieder daheim 


(Schluß des Berliner Drahtberichts von 8. 1) 


Es spricht für sich, wenn Londoner Zeitun- 
gen feststellen, man habe bei der Londoner 
Anwesenheit von Marshall und Hopkins auch 
die Frage geprüft, wie man im Laufe des Jah- 
tes 1943 noch einen Angriff zur Entlastung 
der britischen Flotte führen könne, Die Briten 
suchen überall krampfhaft nach einer Locke- 
rung der Fesseln, in die unsere U-Boote Ihre 
Schiffahrt schlagen, Eine Londoner Meldung 
des „Svenska Dagbladet” verzeichnet fieber- 
hafte englische Arbeiten am Bau einer Bahn 
für eine direkte Verbindung des Suezkanals 
mit dem Bosporus, Das amtliche englische 
Propagandaorgan in Schweden schließt, die 
Nachrichten aus Großbritannien bringen eine 
Karte vom Nahen Osten, auf der durch Pfeile 
angedeutet ist, über welche Operationsmög- 
lichkeit oder pläng ` die englisch-sowleti- 
schen Verbündeten verfügen zu können) glau- 
ben. Im Schwarzen Meer weist ein solcher 
Pfeil von dem Sowjethafen Batum direkt auf 
die Dardanellen (ll). Träumen die Briten davon, 
einen neuen Zufuhrwag. für. die Sowjets Aurch 
die Türkei aufzubrechen, weil Ihnen alle Zu- 
fubrwege zu stark gefährdet erscheinen? 

Churchills Stellvertreter Attlee suchte in 
einer Rede vom jetzten Sonntag Trost in der 


Versicherung, die Zelt werde kommen, wo man 
die Defensive In eine Offensive verwandeln 
könne, Aber er gab auch zu, jedenfalls sei 
man gegenwärtig in einem kritischen Jahr. 
Mit diesem letzten hat er zweifellos recht und 
stimmt darin sogar ausnahmsweise mit dem 
französischen Staatschef General Pétain 
überein, der In seiner Rundfunkrede an das 
französische Volk zur Reglerungsumbildung 
von einem „ebenso entscheidenden Augenblic 
wie der Juni 1940" sprach, 


Neuer Brand auf der „Normandie“ 


Drahtmeldung unseres Ma.-Dorichierstatiers 
Stockholm, 21. April 

In der Nacht zum Sonntag wurde die „Nor- 
mandie” zum dritten Male von einem Brand 
heimgesucht. Wie das letzte Mal wird ver- 
mutel, daß der Brand wieder durch einen 
Schweißapparat hervorgerufen worden ist. 
Nach einem Bericht von „Dagens Nyheter“ aus 
New York gestalteten sich die Löschungsarbel- 
ten. sehr SEN weil die Feuerwehr erst 
24 Löcher in das Schiff schweißen mußte, bis 
sle an den Feuerherd im Innern des Schiffes 
gelangte. Das Feuer konnte nach drei Stunden 
‚gelöscht werden, 


un 


nur indirekt berührt: Der Verlust selnas 
Autos aber hat weit größere Bedeutung und 
das Verschwinden der Konservenbüchse eine 
beinahe ebenso große. T 

Die Kongreömitglioder waren während der 
Osterferien in ihren Wahlbezirken und haben 
der Öffentlichen Meinung den Puls LO 
Sie sind mit sehr beienklichen Gesichtern 
nach Washington zurückgekommen. Ebenso 
bedenklich aber kunst es auch zwischen den 
Zellen aus den Berichten dar englischen Kor- 
GR, Ee in USA, heraus, die betrübt 
feststellen, die Niederlagen selt dem 8. De- 
zember 1941 hätten die ee, für Groß- 
britannien wieder sehr absinken lassen, Das 
Fiasko der anglo-Indischen Verhandlungen 
schließlich hat bei vielen Amerikanern den 


Eindruck verstärkt, daß man sich für diesen 
Krieg einen ziemlich hoffnungslosen Bundes- 
jenossen ausgesucht hat. Die Meinung des 
urchschnittsamerikaners kann etwa auf fol- 
‚gende Formel gebracht werden: Die Engländer 
strongen sich viel. zu wenig an (siehe das 
Chaos ihrer Rüstungsproduktion nach zwel- 
einhalb Jahren), sie haben keinerlei politische 
Phantasie (siehe Indien) und ihre Stratogle ist 
mordsschlecht (siehe Singapur und Burma). 
Schließlich warden wir Amerikaner das ganze 
ausbaden müssen, Roosevelt aber starrt unter- 
dessen unentwegt nach Moskau und sieht In 
der Hilfo für den Bolschewismus den einzigen 
Ausweg. Wenn nicht dlle Zeichen trügen, so 
brauen sich allerlol politische Stürme In den 
USA. zusammen. 


Menschenleben oder Schäden von Bedeutung 
wurden nicht gemeldet. 

Unser U-Boot „Bianchi“ kehrte nicht zu sale 
nem Stützpunkt zurück, 

Starke Luftverbände der Achsenmächte 
führten heftige Angriffe gegen die Insel Malta 
aus und bombardierten heftig krlegswichtige 
Anlagen, Magazine, Lagerhallen un. Flakste 
lungen, In dem von wiederholten Explosionen 
verwüsteten Gebiet brachen riesige, von den 
Küsten Sizilions aus noch sichtbare Brände aus. 
Eine beträchtliche Anzahl feindlicher Flugzeuge 
wurde außerdem am Boden zerstört oder be: 
schädigt. 


Ein Aufruf Marschall Petains 


Vichy, 20. April 

Staatschef Marschall Rötain richtete am 
Sonntagabend über den Rundfunk folgenden 
Aufruf an das französische Volk: 

„Franzosen, ‚eine neue Regierung ist gebil- 
det, Admiral Darlan, der mein dasigniert 
Nachfolgor bleibt, wird die Verteidigung unse- 
res Territoriums, unseres Imperlums wahr- 
nehmen. 

Pierre Laval wird unter meiner Autorität 
die Führung dor Innen- und Außenpolitik des 
Landes übernehmen. Mit ihm habe ich Im tra- 
gischsten Augenblick unserer Katastrophe die 
neue Ordnung gegründet, die die Wiederauf- 
richtung Frankreichs gewährleisten soll, 

Heute, in einem ebenso entscheidenden 
‘Augenblick wie im Juni 1940, finde ich mich 
mit ihm zusammen, um das Work der euro- 
pälschen Organisation wieder aufzunehmen, für 
das wir gemeinsam die Grundlage gelegt haben, 

Franzosen, oura Klugheit, eure Geduld, euer 
Patriotismus werden uns helfen, über die Prü- 
{ungen und unser Elend zu ftriumphieren, 
Kommt von ganzem Herzen und schart euch 
um die Reglerung, Sie wird euch neuen Grund 
geben, zu glauben und zu hoffen." 

General Jannekyn ist zum Staatssekretär 
für die Luftfahrt ernannt warden. 


Nur nicht zu früh jubeln 


Drahtmeldung unseres Ma,-Berichteratattere 
` Stockholm, 21. April 


Uber den Bombenangriff auf Tokio ist bia 
jetzt noch keine offizielle amerikanische Erklä- 
Tung ausgegeben worden. Jedoch bemüht man 
sich verschiedentlich, die im amerikanischen 
Volk sehr verbreiteten und phantastischen Vor- 
stellungen zu dämpfen, Beispielsweise macht 
Laguardia darauf aufmerksam, daß, wenn ami 
ılkanische Flugzeuge Tokio erreichten, selbst- 
verständlich auch umgekehrt japanische Bom- 
ber nach New York kommen könnten, Er 
empfiehlt daher eine Intensivierung der Aus- 
bildung der 200000 Mann umfassenden Luft- 
schutzorganisation. Auch „New York Times“ 
WW eine Warnung für angebracht und GEN 

mi uns vor einem. all jroßen as 
mismus hüten; denn unsere Wees Beki 
sich als schwer genug herausstellen.“ 


un 
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls- 
habers der Lultwalle, Reichamarschall Göring, das 
Ritterkreuz Ka Eisernen Kreuzes an Oberleldwebel 
‚Schalles, Flugzeuglührer In einem Kampigesohwader. 
Der Führer hat au! Vorschlag des Reichaministers 
für Bewallnung und Munition die langjährigen Mit- 
arbeiter Dr, Todis Ministerlalrat Dr. Schaltenmann 
und Prollesor Dr. Schächlarle zu Minlsterlaldirigen- 
ten ernannt, i - 
Das Sondergericht Rostock verhängte über eine 
‚Anzahl ‚Bahnarbelter, die Gepäck gestohlen hatlen, 
in einem Fall die Todossiralo und In andaren Fällen 
Zuchthausstralen Ma au 15 Jahren, 
Durch Reichskommissar Koch wurde das „Deut- 
sche Hots In Rowno seiner Bestimmung übergeben, 
Die Japanische Wehrmacht Ist dabel, Sumatra zu 
sichern durch Besetzung der Im Westen und Süd- 
weston E Inselreihe, Die Eroberung der 
Zinn-Insel Billion (östlich Bunka) Ist beendet, Die 
auf der Phillppinen-Insel Panay operlerenden Jana 
nischen Truppen besalzton die Hafenstadt von Ban 
Jose und bedi Kuplerminen. 


Verlag und Druck kiumannitädher Zeitung, Drucker Ce, 
Verlagslaiten Wilh. Met Hauptschriftleier: Di. Kurt Deler, Lumannsodis 
Tu Agen ele Z. Ansehgenprellie & 
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Ursula etwas bocig / Ware" 


; Die Brielträgerin hatte Ursula auf der 
Straße, als sle schon auf dem Sprung Ins Ge: 
schäft war, einen Brief überreicht, Das war 

Zeichen, daß entweder die Briefträgerin 

‚berordentlich pünktlich oder aber Ursula 
wieder einmal recht unpünktlich war, denn in 
der Regal kam die Post immer erst, wenn sich 
Ursula längst außer dem Hause befand. Ge: 
yade heute hätte sie es lleber gesehen, die Bo- 
tin hätte Ihr den Brief nicht auf der Straße 
übergeben, denn cr war ausgerechnet von 
Viktor, 

Wie der Volksmund no sagt, waren sio 
mehr als zwei Jahre zusammen „gegangen“, 
Vor acht Wochen aber hatten sie sich ent- 
zwolt. Alles war nun „aus“. Well Ursula as 
so gewollt hatte, denn sie hatte eine andere 
Bekanntschaft gemacht. 

Jetzt trug sie Viktors Brief in der Hand- 
tasche, Was mochte er von ihr wollen. Sie 
war gespannt wie ein Fiedelbogen. Sein Bild 
würde er wahrscheinlich zurückverlangen 
odor sonstwas. Gut — sollte er es haben, sle 
hatte ja jetzt aln anderes. Ja, sie konnte stur 
soin, die Ursula, wenn sle wollte. Und wenn 
sie nicht wollte, vielleicht erst recht. 

Im Geschäft verkroch sie sich in eine 
heimliche Ecke und zerriß den. Umschlag. Es 
flatterte etwas zu Boden. Eine Thenterkarte 
war es, Für „Das Jebenslängliche Kind“, Eine 
C.iaeinhoit eigentlich! Und dazu ein paar 
alberne, nichtssagende Zeilen: „Uberleg" Dirs 
mal, Oder besser: We Dir's nicht. Denk 

infach ‚Ja‘ und komm'l" 
N ehurich saß Uusula zwei Abende später 
neben Viktor im Theater. Sie lachten so herz- 


lich wie lange nicht, Und hinterher nahm er 
sie kurzerhand In den Arm und führte sio In 
ein Lokal, wo er schon einen Tisch bestellt 
hatte, 

Mit Ursulas Beherrschung war es sehr bald 
vorbei; „Warum tust Du das eigentlich?" 
fragte sie, 

„Well ich Abschied von Dir 
möchte”, sagte Viktor, 

„Abschied? Wieso?" In Ursula stieg etwas 
empor, was auf die Tränendrüsen rückte, 
denn in Wirklichkeit tat ihr das ja alles schon 
leid, die ganze Szene, die sie Viktor damals 
vorgesplelt hatte, , 

„ja“, hörte sie von drüben, „man muß doch 
einmal Abschied nehmen. Aber schließlich ha- 
ben wir uns zwei Jahre gekannt und waren 
wohl einmal mehr als nur gute Freunde, Und 
go habe ich heute die Absicht, Dir meine zu- 
künftige Frau vorzustellen . 

„Du —", Ursula blieb das Wort im Munde 
steckon, 

„Nun ja”, sagte Viktor, als sel es die belang- 
loseste Sache von dor Welt, „schließlich muß 
ich doch auch einmal heiraten.“ 

„Das hättest Du Dir ersparen können." 

„Erlaube ,.." 

„Ich meine, mir Deine neue Frouhdin ..," 
Sie schluckte wieder kräftig. h 

„Ach so" meint ich dachte nur, daß Du 
ein Recht darauf hättest, so nach zwel Jahren,” 
Und unyermittelt wechselte er seinen Platz und 
setzte sich nun zu Ihrer Rechten, 

Was machst Du denn da?" erkundigte sich 
Ursula, 


nehmen 


‚Ich baue vor. Denn ich glaube, daß es 
besser ist, wenn man den Platz für seino zu- 
künftige Frau rechts neben sich frei hält: Du 
GO natürlich zu meiner Linken sitzen blej- 

wait 

Wonn in diesem Augenblick nicht der Ober 
mit dem Essan erschienen wäre, dann wäre 
Ursula wohl am liebsten gegangen. So aber 
blieb sie, nicht wissond, wie sie sich zu den 
Dingen stellen sollte, die da kommen würden, 


„Kennst Du gie übrigens?“ fragte er leicht- 
hin, während er das Rotkraut auf dem Teller 
zusammenschob, 

„Ich?" 

„Ja. Denn sle konnt Dich ziemlich genaul' 


Sie aßen welter, Unvermittelt stand er 


wieder auf, 


„Der große Augenblick jst gekommen, Ur- 
sula, Darf ich Dich jetzt mit dem Mädchen 
bekanntmachen, dem nunmehr meine ganze 
Liebe gehört..." 

Leicht klirrte efn Teller. Ursula erhob sich. 
Sie hielt den Kopf gesenkt, und #0 konnte 
Viktor unmöglich schen, daß ihr jetzt die 
hellen Tränen in den Augen standen, Ursula 
verfluchte ihren Starrsinn, Mühsam, hob sie 
den Kopf, wischte mit der Hand über den 
Tränenschleier, aber seltsam — sie sah nur 
Viktor, der plötzlich wieder links neben ihr 
stand. Noch einmal fuhr die Hand über die 
Augen, aber es änderte nichts. Eine Unmuts- 
falte legte sich auf ihre Stimm und schimmerte 
durch die nach vorn gekämmten Haare, 


„Ich hatte Dich bisher für einen vernünfti- 
gen Menschen gehalten, Viktor...“ 

„Hattest Du? Und Jetzt?" 
ws». scheinst Du verrückt geworden zu 
sein!“ Sio stellte os sachlich fest, währenddes 
sie schon wieder Platz genommen hatte, Da 
faßte er Ihre boiden Hände und legta\sio in- 
einander. 

„Total verrückt", bostätigte sie, N 

„Aber schön ...", setzte hinzu und gab 
ihre Hände noch nicht wieder frel, „Denn nun 
habe ich Euch beide einander vorgestellt,“ 
Soina Finger glitten über Ihre linke Hand, 

„Was machst Du denn da?" wollte sie 
wissen, denn sie fühlte etwas Kaltes an Ihrem 
Finger und ontzog ihm nun rasch die Hand. 
Aber am Ringfinger schimmerts ejn kleiner 
goldener Rail... | 

Viktor hat auf die Frage seinerzeit, wenn 
Ich nicht Irre, mit einem Kuß geantwortet. Der 
Ring aber hat Inzwischen seinen Platz nach 
rechts gewechselt, denn selt diese Geschichte 
passierte, Ist ita ein halbes Jahr verflos- 
sen. Ursula aber hat inzwischen eingesehen, 
daß diese Idee Viktors gar nicht so verrückt 
war, wie sie schien, 


‚Als Wilhelm Grimm 21 Jahro alt war, lag er ein- 
mal krank zu Bett. Dar Arzt erschien. „Wo lte 
denn?" fragte er. Grimm Es über ‚heftige Schmer- 
zon im Belt, „In welchem Bein?‘ wollte der Arst 
wissen. „Im rechten", erklärte der Dichter. Der Arzt 
untersuchte das Bel gehend, „Wie alt sind Sio, 
Herr Professor?" fragte er dann, „Einundslebzig 
Jahre”, sagte Grimm. Der Doktor nickto, „Bine ganz 
natürliche Altersschwächel Wenn Slo ein paar Tage 
im Bett bleiben, werden sich die Schmerzen 
gen." — „Ich verstehe bloß oins nicht, meinte dar- 
auf Grimm, „mein linkes Bein Ist doch genau so alt 
wie das rechte — warum habe ich darin keine 
Schmerzen?" 
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Litzmannstädter Zeitung — Dienstag, 21. April 1942 


Europa im Schutz seiner Atlantik-Festungen (Schluß) 


Vor der Küste das Jagdrevier der U-Boote 


Ein weiterer Bericht unseres Sonderberichterstatters über die Festungsbauten an der Atlantikküste / von Karı Brunner 


Von der Atlantikküste erfolgt der Haupt- 
einsatz der deutschen U-Boote gegen die eng- 
lische und amerikanische Schiffahrt, Die 
Atlantikhäfen sind die Stützpunkte unserer 
U-Boote, und mit den gewaltigen Bunkerbau- 
ten im letzten Jahr ist diese kostbare Waffe 
im Hafen unverletzlich geworden. An den 
meterdicken Wülsten von Eisenbeton, die die 
Liegestätten der Untersenboote einschließen 
und bedecken, können auch schwerste Flieger- 
bomben nur Kratzer hervorbringen, Es war 
notwendig, den UrBooten den sichersten 
Schutz zu geben, und was die deutsche Füh- 
zung als notwendig erkennt, geschieht. Das ist 
das Große in diesem Kriege, Diese Bauten 
zum Schutze der U-Boote Werden noch den 
künftigen Jahrhunderten ein Beispiel für die 
Gesinnung und für die Haltung sein, mit der 
das nationalsozlalistische Deutschland seinen 
Kampf führte, 


Liegeplätze und Trockendocks, Montage- 
hallen und Werkstätten für den Rumpf, für die 
Motore, für die Geschütze und Torpedorohre 
und für das tausenddrähtige Wirrsal der In- 
stallationen: es gibt nichts, dessen ein U-Boot 
bedarf, das hier fehlt, Hier gibt es Aufent- 
haltsräume für die Besatzungen und für die 
Arbeiter; hier sind Bunker für D und Lager 
für Lebensmittel, Torpedos und Munition. Es 
ist nicht eine Werft oder eine Fabrik, es sind 
ihrer viele, die unter den stärksten und dick- 
sten Dächern der Well eine weder Tag noch 
Nacht ruhende stetige Geschäftigkeit ential- 
ten, Nur der Verbrauch für den Bau des West- 
walls gibt einen Maßstab für die Mengen an 
Eisenbeton, aus dem diese unerschütterlichen 
Kasematten gefügt worden sind. Es ist ein 
einmaliges, ein ungeheures, ja ein ungeheuer- 
liches Werk, das hler in einigen Monaten 
wahrhaft aus dem Nichts entstand, 


Es ging nicht darum, einfach zu bauen; 
vielmehr war es nötig, wahre Völkerwanderun- 
gen von Arheitskräflen zu organisieren, und 
zwar zu einer Zelt, da es schwer ist, nur wenige 
Arbeitskräfte auch für einen wichtigen Zweck 
zu bekommen oder zu halten, Es war notwen- 
dig, Tausende und aber Tausende von Tonnen 
Eisen und Zement herbeizuschaffen. Das sind 
Materialien, deren die Arbeit für den Krieg 
überall bedarf, Materialien, an denen wir reich 
sind, die aber doch rar wurden, da die Nach. 
frage noch schneller wächst als die Produk- 
Es galt, diese ungeheuren Mengen von 
weit entfernten Plätzen herbeizubringen in einer 
Zeit, da der Mangel an Transportmitteln das 
Wirtschaftsleben allenthalben belastet und ju- 
der Waggon und jede Schiffstonne kostbar 
sind. Dazu bedurfte es vieler Maschinen und 
ser Erzeugung "gewaltiger (elektrischer Ener- 
gien, um sie zu bewegen. Die Bauten mußten 
gegen ständige feindliche Störungen durchge- 
führt werden, ohne Rast und ohne Pause, Der 
Westwall wurde im Frieden errichtet; dieses 
Werk entstand mitten Im Kriege, Es wuchs 
zur Vollendung empor, als der Feldzug im 
Osten die deutschen Kräfte anspannte, wie es 
nie zuvor geschehen mußte, 


Daß unsere Epoche kein Unmöglich 
kennt, ist kaum je mit so eindringlicher 
‚Anschaulichkelt bezeugt worden, wie hier ia 
den Häfen an der Atlantikküste, ‚wo nahezu 
über Nacht hinter den Kalmauern die dunklen 
Betonungetüme emporwuchsen, die freilich 
schon auf kurze Entfernung und in geringer 
Höhe mit Ihren Tarnfarben dem suchendon 
‚Auge entschwinden. Mit schlechthin überwäi- 
tigender Unmittelbarkeit folgte die Tat dem 
Gedanken und dem Plan das Werk, das der 
Führer erdachte und sein großer Baumeister 
Fritz Todt vollendete. 


IV. Walie der Entscheidung 


Der mißglückte Uberfall auf St, Nazaire hat 
zur rechten Zeit noch einmal das völlige Un- 


vermögen der britischen Flottenmacht offen- 
——— 


bart, die Front am Atlantik zu durchbrechen, 
Die Bereitschaft und das schnelle Zupacken ge- 
ringer deutscher Streitkräfte genügten vollauf, 
den englischen Angriff abzufangen, noch ehe 
er sich recht entfaltet hatte, Jeder ernsthafte 
Schaden wurde verhütet; wir haben einige 
Tage nach dem englischen Unternehmen den 
Hafan in vollem Betrieb gesehen, Die Küste Ist 
lang, und nicht an jedem Punkt steht ein 
Wachtposten, und das Hinterland ist kein Feld- 
lager, Die Engländer haben In diesem Bereich 
einmal einige Fallschirmjäger, abgesetzt; sie 
sind auch im nördlichen Abschnitt unserer At- 
lantikfront für einige Stunden auf vorgelager- 
{on norwegischen Inseln gelandet, Es liegt bei 
ihnen, ob sie derartige Handstreiche, um ihre 
Aktivität vor den „Alliierten“ zu bescheinigen, 
wiederholen ader, weil sie nutzlos sind, unter- 
lassen wollen. In solchen aussichtslosen Ver- 
suchen, die mehr zum Abenteuer als zum Kampf 
gehören, die mehr Bühnenuffekt als kriegeri- 
sche Handlung sind; liegt jedenfalls alles be- 
schlossen, was dia Engländer gelegentlich 
überhaupt noch zu tun vermögen. Daß sie sich, 
wenn sie etwas unternehmen, mit derlei Ver- 
suchen begnügen müssen, offenbart. zugleich, 


daß sie zu Operationen mit einem militärischen 
Ziel und mit militärischer Wirkung nicht im- 
stande sind. Unsere Abwehr ist auf der Wacht, 

Mit der Küste gehört auch das Küstenvor- 
feld uns. Das Vorfeld ist das Revie: des ontsa- 
gungsvollen Einsatzes unserer Vorpostenboote 
ùnd unserer Minensuch- und Räumflottillen. 
In der Mehrzahl tun gediente und ungediente 
Sooleute aus der Handelsmarine, zumeist unter 
Kommando Junger Offiz'ere, auf diesen Schif- 
fen ihren schweren und gefährvollen Dienst, 
einen Dienst von unromantischer Härte, Tau- 
sende von Gofechten, von denen der amtliche 
Bericht nur wenige verzeichnet hät, haben diese 
M- R- und Vorpostenbooto erfolgreich über- 
standen. Auch ihre Männer haben den bitte- 
ren Tribut entrichten müssen den der Krieg 
von allen Waffenträgern fordert. Hunderte von 
britischen Fliegern sind von Ihnen abgeschos- 
sen worden, und manches feindliche U-Boot 
und Schnellboot wurde vernichtet oder schwer 
beschädigt. Die Streitkräfte des Küstenvor- 
feldes gelelten unsere U-Boote sicher durch 
feindliche “Minensperren, geben deutschen 
Transportschiffen Schutz und schaffen unseren 
schwereren Soestreitkıäften Bewegungsfreiheit. 


U-Boote in dauernder Verbindung mit der Führung 


Vor dem Küsienvorfeld öffnet sich die 
Weite des Ozeans, einst die Domäne unum- 
schränkter englischer Herrschaft, heute das 
Jagdrevier der deutechen U-Boote, deren Ge: 
tahr für den Gegner nach dem Verlust von 
über 17 Millionen Tonnen Schiffsraum noch 
immer wächst, Wie im Weltkrieg, so erfolgt 
auch diesmal die volle Entfaltung dieser Watte 
get im Kriege. Die kurze Zeit der Wehrlrei- 
heit hat den Aufbau einer U-Boot-Waffe, die 
von Anlang an die Aufgaben dieses Krieges zu 
bewältigen imstande gewesen wäre, nicht mehr 
möglich gemacht, Der Führer hat schon Im letz- 
ten Winter angekündigt, daß wir jetzt immer 
mehr und mehr U-Boote bauen werden, 

Unsere U-Boot-Wafte ist in diesem Krieg 
anders als im vorigen zu einem Instrument 
geworden, das sicher in der Hand der Füh- 
rung liegt. Die Boote bleiben nicht mehr wie 
einst, nachdem sie die starken Minensperren 
bei Dover und zwischen Shetlands und norwe- 
gischer Kübte überwunden hatten — Sperren, 


die den Besitzer der Atlantikküste nicht mehr 
zu bekümmern brauchen —, sich selbst über- 
lassen. Die Verfeinerung der Nachrichten- 
technik hat den Vorteil geschaffen, daß sie 
vom Anfang bis zum Ende Ihrer Unternah- 
mungen in Verbindung mit der Führung bei: 
ben, einen Vorteil für den Kommandanten 
und die Führung gleichermaßen, Durch die 
ständige Fühlung mit der Zentrale können die 
Beobachtungen des einen Bootes einem ande- 
ren, und die Ergebnisse der weitreichenden 
Luftaufklärung den U-Booten insgesamt nutz- 
bar gemacht werden. Die großen erfolgrel- 
chen "Angriffe auf Geleitzüge wären ohne 
solche Voraussetzungen kaum denkbar. Es Int 
schwer, in den riesigen Weiten des Ozeans 
die begehrten Schußobjekte zu finden, und 
viele hunderltausend Tonnen wären dem 
Gegner 'erhälten geblieben, wenn die Führung 
nicht oft die Suche Hätte unterstützen können 


und alles wie damals der freien Jagd über- 
lassen müssen. Wie von der Kommando- 
o = ` 


Der unsichtbare Gegner 


23) Roman von H. G. Hansen 


„Das Ist gleichgültig", entschied Wolf nach 
einigem Nächdenken, „Ich fahre nach 
Alexandria, Man spricht dort Englisch, Das 
hilft mir schon ein wenig. Irgendwo muB ich 
schließlich anfangen, und Sie dürfen glauben, 
daß ich nicht eher locker lasse, bis ich eine 
Spur aufgefunden habe," 

Pasche war in drol Jahrzehnten beruflicher 
Arbeit Menschenkenner genug geworden, um 
zu begrelfen, daß sich hier ein Mann an alne 
Arbeit machte, die er nur dann aufgeben würde, 
wenn der Erfolg da war oder wenn Ihm die 
Kraft zur Woitorlührung fehlte, ` 

„Meine besten Wünsche haben Sie", meinte 
or beifälliger, als Ihm bewußt wurde, „Wenn 
Sie wirklich etwas erfahren, dann geben Sie 
mir ausführlich Nachricht, Hat man nur einen 
Anhaltspunkt, kann man viel besser, raten.” 
Ze „Das werde Ich auch tun“, versicherte 

GU H 


D 

In einem mittelgroßen Zimmer, dessen Ein- 
richtung ein kunterbuntes Stilgemisch europäl- 
scher und orientalischer Möbel darstellte, sað 
der Hausherr an seinem Schreibtisch, wenn 
man dieses Möbelstück so bezeichnen will, Es 
stand auf geschweilten Beinen, wies reichge- 
schnitzte Ornamente auf und trug eine Platte 
von Perlmuttintarsien, Wären nicht die vielen 
Schubladen gewesen, so hätte man eher glau- 
ben können, es sel ein lüxurlöser Tee- oder 
Mokkatisch. 

Der Mann an diesem zierlichen Möbel saß 
breit und wuchlig in einem mächtigen Sessel. 
"Sein fleischiges Gesicht trug den unverkenn- 


baren Typus des Levantiners, in dem sich alle 
Rassen Südeuropas und Vorderasiens vergin: 
gen. Sein massiger Körper war von einer Art 
Morgenrock aus grell bunter Seide umhüllt. 

Der Mann brütete über einigen kleinen, 
dichtbeschriebenen Zetteln, rauchte heftig paf- 
fend eine schwarze Zigarro, nahm ab und zu 
einen Schluck Kaffee und grunzte unwillig vor 
sich hin, Dann sah er wieder nach der Uhr 
und verzog das Gesicht zu einer bösen Gri- 
masse, Daß diesor Hundesohn von Hassan nio 
lernen würde, Aufträge schneller zu erledigen 

Der Lovantinor mußte sich noch eine wei- 
tere halbe Stunde gedulden, bis der zu allen 
Afrits, den bösen Geistern, verwünschte fast 
schwarzhäutige Hassan endlich auftauchte, 

„Wo bist du so lange gewesen?" 

„Der Herr konnte nicht früher, Hawaga.“ 
Hassan machte eine Verbeugung. Bel dar An- 
rede Hawaga, die nur „christlichen“ Herren 
gilt, wölbte er die Lippen unmerklich auf. Was 
fiel diesem Kuffar, diesem Ungläubigen, ein, 
einen Mamin anzufahren, 

„Wo ist der Musju jetzt?" fragte der Levan- 
tiner, Er betonte das Musju ein wenig, denn er 
hatte wohl gemerkt, daß Hassan den groben 
Frageton unwillig hingenommen halte, Es war 

Kerl daran zu erinnern, daß der Be- 
such ein Musju, ein echter Mohammedaner 
war, der ihm, dem levantinischen „Christen“, 
zu gehorchen hatte. 

„Er wartet draußen." 

„soll reinkommeni" 

Eine Minute später betrat ein mittelgroßen, 
überaus hagerer Mann das Zimmer, sehnig, 
mit verschlagenem Gesicht und leicht schlef 
gestellten Augen, wie sie die Nachkommen 
der turkmenischen Eroberer Kleinaslens heute 
noch vielfach zeigen. 


25. Jahrg. — Nr. 110 


USA.-Propheten 


„Sie sagten doch, General, In neunzig Tagen 


würden wir mit den Japanern fertig sein — 
„Well, wir sind ja fertig, nur die Japaner 


sind es noch nicht!" 
Karikatur: Kraft/Dehnen-Dienst 


brücke des Flaggschiffs ist von den Karten 
der Weltmeere beim Befehlshaber der U- 
Boote auch schon manche Schlacht dieser 
Waffe in den fernen Regionen des Allantiks ge- 
leitet worden. Man muß bedenken, daß bei 
den Operationen gegen Geleitzüge Räume 
durchmessen werden, die kaum in die Gren- 
zen unseres Vaterlandes eingeschlossen wer- 
den könnten, Wenn wir, um einen Eindruck 
von den Entfernungen zu gewinnen, die Meeres- 
karte mit einem Plan von Deutschland so 
überdecken, daß an dem Ort eines Geleitzu- 
ges Berlin liegt, so werden wir die U-Boote, 
die zum Angriff auf ihn befohlen worden, In 
diesem Augenblick vielleicht In der Gegend 
von Hamburg, Warschau und Köln finden. 

Die ungeheuren Verluste haben den Feind 
vorsichtig gemacht. Er begnügt sich mehr und 
mehr damit, nur noch, das Notwendigste dem 
ungewissen Weg über das Meer anzuvar- 
trauen, Der Atlantik ist leer geworden, Die 
Schiffe suchen immer abgelegenere Routen, 
und um der U-Boote und der Flieger sich 
besser erwehren zu können, haben die Eng- 
länder ihre Geleitzüge verstärkt, Der Prozent- 
satz der Begleitschiffe ist fortschreitend größer 
geworden, Die Zahl der Geleite hat sich da- 
durch zwangsläufig verringert. Mit der Ver- 
minderung der Geleitzüge vermindert sich 
allerdings auch die Chance, sie zu entdecken, 
Freilich ist es nach dem Eintritt der Verei- 
nigten Staaten in den Krieg den Engländern 
nicht mehr möglich, sich den deutschen U- 
Booten dadurch zu entziehen, daß sie so viel 
des Weges, als nur anging durch amerikani- 
sche „neutrale“ Gewässer zurücklegten., Da- 
für wurde uns mit dem amerikanischen Kriegs- 
eintritt der Einbruch in weite Meeresgebiete 
geöffnet, die bis dahin unseren U-Booten ver- 
schlossen waren, 

Immer furchtbarer wird der Übergriff der 
U-Boote, Mit den deutschen Booten operieren 
im Mittelmeer und im Atlantik die unseres 
italienischen Bundesgenossen, und in Ost- 
asien schmälern Flotte und Luftwaffe Japans 
den Tonnagebesitz unserer Feinde. Die ge- 
schlossenen Kontinente und Lebensräume sind 
für die Engländer und Amerikaner, die sich 
allein auf ihre Flottenmacht stützen, unan- 
greifbar geworden. Mit der frelen Fahrt über 
die sieben Meere stand den beherrschenden 
Seemächten einst der Weg zu allen Gütern 
der Erde offen, Was einst ihre Überlegenheit 
war, ist heute ihre Abhängigkeit: und Schwä- 
che geworden, Wenn ihre Schiffe sich nicht 
mehr ungehindert auf den Meeren bewegen 
können, wenn sogar nicht mehr für alle not, 
wendigen Transporte überhaupt Schiffe da 
sind, können sie weder Krieg. führen noch 
überhaupt leben, Es gibt kein reales Neubau- 
programm, mit dem die ständig sich mehren- 
den Verluste einzuholen wären, Auf dem 
Meer, auf das wir hier von der Atlantikküste 
blicken, wird eine der entscheidenden Schlach- 
ten dieses Krieges geschlagen. Der Führer 
der deutschen U-Boot-Waffe und die Besatzun- 
gen sind ihres Sieges gewiß, 


„Der Sitan ist los", grollte der Levantiner, 
„Nicht einer, nein, ein Dutzend Teufel. Der 
große Herr tobt, Sein bester Agent in Europa 
ist verhaftet worden und hat sich aufgehängt, 
dieses Bagil“, womit er eln Maultler, und zwar 
ein recht dummas, meinte, „Da seld Ihr schuld, 
ihr dreifachen Idioten.” 

„Wann du erlaubst", wandte der Türke 
lolse, aber mit entschlossener Stimme ein, 
„möchte ich dir versichern, daß keiner von 
uns daran die Schuld trägt, Konnten wir 
wissen, daß Hulst auch für den großen Herm- 
arbeitete?" 

Dagegen ließ sich nichts sagen, gestand 
sich der Lovantiner. Es hatte seine Vorteile, 
daß alle in der Organisation nur die Namen 
der nächsten Mitarbeiter kannten. Es enlstan- 
den jedoch auch große Nachteile dadurch, Der 
große Herr hatte gestern abend gelobt und 
alle Flüche arabischer, griechischer und ang- 
lischer Zunge horausgepoltert, Die Kerle in 
Alexandria selen Hmars, richtige Esel, 

„Habt Ihr die Liste abgeschrieben, bevor 
Ihr sie der Polizei geschickt habt?" 

„Nein, Wir handelten genau nach dem er- 
haltenen Befehl. Du kennst den Verlauf des 
Einbruchs. Sobald wir die Unterlagen fanden, 
ließen wir sie der Polizei zugehen. Was nützen 
uns die Namen, die auf der Liste standen, Fast 
alle sind jetzt eingesperrt." 

„Ihr habt nicht selbst zu danken, sondern 
nur die Befehle auszuführen, die der große 
Herr euch zukommen ]Aßt." 

„Dann dürft Ihr uns keine Vorwürfe machen, 
wenn bei wörtlicher Ausführung der Befehle 
Nachteile entstehen”, begehrte der Türke auf, 

„Schweig!" schrie der Levantiner erbittert. 
Er war um so wütender, als der Kerl recht 


hatte, Die Arbeit in Alexandria war so ausge 
führt worden, wie man es gewlinscht hatte, 


Aber os war aine heikle Sache, dem großen 
Herrn solches vorzustellen. ‘Er duldete keinen 
Widerspruch und hielt sich für unfehlbar, 


Nach einigem Nachdenken entließ er den Türi 
ken. „Du kannst gehen," 


Was jetzt? Der Dicke stand schnaufend 
auf und polterte ein paarmal durch das Zim» 
mer hin und her. Wo bekam man schnell 
Ersatz für Hulst? Bishor hatte der jährlich 
rund ein Viertel der gesamten Lieferungen 
des A Herrn glatt aufgenommen, Sein 
Ausfall war ein schwerer Schlag für die ganze 
Organisation. 


Gewiß, Hulst war ein Schuft, well er auch 
noch mit Gazal gearbeitet hatte, Solche Agen- 
ten konnten nie als zuverlässig angesehen were 
den, Jedoch Schuft oder nicht Schuft, der 
Mann hatte Geld gebracht, viel Geld, seit Jahre 
zehnten schon, falls man den Vater mitrechnete. 

Wenn man nur eine blasse Ahnung gehabt 
bätte, daß er auch von Gazal Waren abnahm! 
Dann wäre der Name Hulst fein säuberlich aus 
dem Haft herausgeschnitten worden, 

Schließlich liefert map nicht wissentlich 
eigene beste Abnehmer dieser dreimal vers 
Uuchten Polizei aus, 

Der Auftrag des groBen Herrn war mehr 
als“schwierig. Wo sollte er, der Leiter den eu» 
ropäischen Vermittlungsbüros für Rauschgifte 
innerhalb der Organisation, der leidgeprüfte 
und vielgeplagte Pargopoulos, jetzt innerhalb 
kürzester Frist einen Ersatz für Hulst herbe 
kommen? Er setzte sich wieder an den Schrafb» 
tisch und prüfte die Namen, die auf den klei 
nen Zetteln enthalten waren. 


(Fortsetzung folgt) 
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25. Jahrg. 


Aktivselto 


ER zi. z. 
Stand 1.1.39 Zugang 1939 Abschralb. 1939 


L Antogevarmlgen 
4. Orundstücke uhne 
kelen 
2. Daullshkelten 
a) Oeachlfts- 
geblude 
b) Fabrikgebliude und an: 
dere Baulichhelten 
3. Maschinen und maschinelle 
Anlagen 
4. Werkzeuge, Betriebs- und 
Geschälisausktattung 


DIE) 


und Wohn 


725 349,15 


1040 028,48 
3776 730,36 
7 010 053,75 

523 708,04 


Litzmannstädter Zeitun 


g — Dienstag, 21. April 1942 


Bilanz zum 31. Dezember 1939 


n, D 


z. 
ng 1939 Stand 31,12,59 


59 305,15 665 DB4,— 932 092; — 


12 778,76 10.618,07 — 1001 807,19. 530 003,59 


72175,03 10370212 179 808,03 


2.003,31 


3.069 007,00 1 834 503,53 


337 407,08 472 504,38 7045 458,27 3072 729,13 


21 501,04 30 092,11 _1005926,70 439 034,28 210 517,14 


13085 039,73 
322 020,22 


5. In Bau befindliche Anlagen 


M. Umtautvormögen 

s Rohs, Mits- und Betriebs 
tolfe 

 Malbiertige Erzeugnisse 

, Ferlige Erzeugnisse, Waren 

|. Wertpapiere 

Oelelstete Anzahlungen 

, Forderungen au! Orund von 
Warenlieforungen und Let, 
stungen, davon aus Kom- 
missionsverkäufen 
Forderungen ân Konzern- 
unternehmen 

Forderungen an Mitglleder 
der Verwaltung 
Kassenbentand, Reldisbank 
und Postscheckguthaben 
Andere Bankgulhaben 

«Sonstige Forderungen 
Posten der Rechnungs 
Abgrenzung 

IV. Jahresvorlust 
abzüglich Oewinnvortrag 


®) Umgerechnet 1 Zloty — RM. 0,50, 


1.007.387,94 


443 034,18 (017 800,09) 


301 453,53 


348 493,00 13 781 200,60 6 B00 045,30 
423 542,22 200 837,53 145 418,70 


14072 126,99 7.050 064,18 


1313 070,16 
1.072 670,76 
2 B12 200,70 
‚302 991,20 
22 062,84 


056 635,09 
906 430,00 
4 406 100,30 
151 405,05 
11 470,42 


4 350 605,80 
1.050 545,79 


2175 302,05 

625 273,80 
10 001,80 9 800,00 
14 233,47 


100 805,10 
1 882 030,37 


28 400,05 
201 730,21 


3765 872,74 15 840 318,15 


12.301,32 6.150,00 
1300 835,39 
084 155,00 212.070,73 350 339,85 


30.637 427,83 18318 713,76 
I 


Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1939 
der Aktlengesellschaft der Lodscher Nühgarnmanufaktur in Litzmannstadt 


zu 
X, Löhne und gehier 
2. Soziale Leistungen 
a) gesetzliche Sozialabgaben 
d) freiwillige soz Leitungen 
3. Wertberichligungen aut das 
Anlagtvermügen 
4 Ziunmehraulwarid 
5. Auswelspflichtige Steuern 
6, Außerordentl, Aufwendungen 
7. Zuführung zu Rücklagen 


== 


Risiken ermittelt, 
Derlin, den 31, März 1941, 


Aktivsolte 


L Anlagevormögen 


4. Grundstücke ohne Baulichkelten 
2. Baulichkeiten 
a) Geschälis- und Wohngebäude 
D) Yabrikgebäude und andere 
Baulichkelten 
3. Maschinen und maschlneıle Anlagen 
A. Workzeuge, Botriobs- und Oeschäfts- 
isstattung 


5. In Bau belindlicho Anlagen 


H. Umiautvarmögen 

1. Roh, Hilts- und Betriebsstotfe 

2. Halblertige Erzeugnisse 

3 Fertige Erzeugnisse, Waren 

4 Wertpapiere 

$. Oolelstoto Anzshlungen 

6. Forderungen auf Grund von Waren- 
Meferungen ‚und Leistungen, davon 
aus Kommissionsverkäufen 

449 102,19 RM. 

7. Forderungen an Konzerhunternehmen 

Forderungen an Mitglieder der Ver 
tung 

, Kassenbestand, Relchsbatik- und 
Postscheckgulhaben 

10, Andere Batkgulhaben 

11 Sonstige Forderungen 

MM Posten der Rechnungs 

IV Vorlustvortrag 


Jahresgewinn 


— 


2102 218,43 


163 228,71 
71 922,87 


617 800,86 
508 700,82 
431 546,23 
4301 025,22 
19 305,— 


Die Verwalter: gez.: Wil Abel; gez.t O, Menge 


Nach dem abschließenden Ergebnis melner pflichtmäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der 00- 
sellschaft sowie der von den Verwaltern erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung, der Jahres- 
Abschluß und der Geschäftsbericht, soweit er den Jah 
gen zur Deckung etwaiger mittelbarer Kriegsschäiden si 


Di ER RM. 
1.081 100,21 |1. Ausweisptlicht, Rohüberschuß 0.670 705,20 3330 852,03 
2. Außerordentliche Erträj 200347,31 100173,05 
61 011,35 | 3, Oewinnvortrag 684 155,00 342.077,83 
35 001,43 |4. Reinverlust 
Jahresverlust 
Gewnnvortrag 


1.300 835,30 
684 155,60 


‚308 933,34 
254 305,41 
215 773,11 
2 160 002,61 
9 097,50 


8.270 867,06 4138 443,06 
At Sr 


712 670,73 _ 356 330,85 


8270887,00 4138 443,90 


bach up erläutert, den gesetzlichen Vorschriften, Die Rückstollun- 
nach den bei Aulstellung des Jahresabschlusses erkennbaren 


Eez: Dr, Artur Richter, Wirtschattsprüfer 


‚Geschäfts-Anzeigen 


Wäschenliherel. 


Maschinolles Abachlolfen von 
Parkettböden 


der Aktiengesellschalt der Lodscher Nähgarnmanufaktur in Litzmannstadt 


L Grundkapital 

11, Rücklagen 

1, Oesetzliche Rücklage 

2. freie Rücklagen D 


1I. Wortborichtigung zum 
Anlagevermögen 


1V, Rückstellungen 


V, Verbindlichkelten 
1. auf Orund von Warenllofe- 
rungen und Lolktungen 3 
2, gegenüber Konzernunter- 
nehmen 25 
dovon aus Kommlhslonsver- 
käufen 1.007 387,04 
3, gegenüber Banken 105 


4, sonstige Verbindlichkeiten D 


Vi, Posten der Rechnungs- 
abgrenzug 


Anfertigung von Wäsche aller 
Art, aus anvertrauten Stolfen. 
Irma Robnschek, Spitnlinie 149, 
Wohnung 12 


Verschmutzte und verkratzte, 80- 
wie total vergrundete Böden va 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt Kostenlos 
fachmännische Beratung. Firma 
Karl Matje, Litzmannstadt, König 
Heinrich-Str. 18, Fernruf 122-40; 
Posen, Halbdorfstraße 22, Ferm- 
mt 1137, 


Bilanz zum 31. Dezember 1940 ` 


der Litzmannstädter Fabrik für Nähgarne A. 
RM. RM, RM. 
Stand am 1.1.1948 Zugang 1940 Abschreibung 1940 


332 992,— 
530 003,00 € 5309,03) 


1834 503,52 (50 157,93) 
307272018  . (236 630,12) 


210 517,15 (11.075,44) 


G, in Litzmannstadt 


Stand 31.12.1940 


332.002, 
‚830 003,00 


1834 740,37 
3.070 723,48 


225 430,24 


1. Orundkapital 
11, Rücklagen 


1. Oesetzliche Rücklage 


2. Freie Rücklaj 


6.800 645,40 (803 172,52) 
145 418,76 En 


7 030.004,16. Dm 172,82) 


13 162,27 
400,72 


13 622,90 


008 213,34 
873 320,01 

1 348 507,03 
650 995,05 
8 723,25 


2181 283,18 
244 770,34 


O 500,00 
43 404,31 


1.140 277,00 
mm. 


"356 330,86 
mann 


177 049,04 


6.003 807,07 
145 879,48, 


7 040 087,15 


V. Verbindlichkei 


2. Oogenüt 


3. Oogenüber Banken 
4. Sonstige Verbindildhkelten 


NL Posten dor 


0.020 719,17 
16 180,29 


Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 190 
der Litzmannstädter Fabrik für Niihgarne A. G, in Litzmannstadt 


Vorlustvortrag 
1. Löhne und Ochälter 
2. Sorlale Leistungen: 
a) gesetzliche Sozialabgaben 
D) freiwillige soziale Leistungen 


S. Wortberichlinungen aut das Anlagevermögen 


4, Zinsmehrautwand 

B. Auswolspllichtige Steuern 

O. Gesetzliche Derulsbeltsäg 

7. Außerordentliche Aufwendungen 


= 


Berlin, den 21, August 1941. 


u 
Die Verwalter: gez. WII "Abel; ger. O. Menge h 
Nacn dem abschließenden Frgebnis meiner piilchtmäßigen Prüfung auf Orund dor Dücher und der Schritten der Gesell 
dhalt sowie der von den Verwallern ertel 
abschlu und der Oeschäftsbericht, soweit er den Jal 


RM. OUR AM, 
356 .339,80 1. Auswelspflichtiger Rohüberschuß 2.426 449,03 
005 220,24 |2, a) Verlustvortrag 
d) Jahresgewinn 177 040,04 
on 011,97 


22 428,37 
309 173,52 
RAA 805,04 
249 088,20 

8 051,50 
444 731,47 


2 003 400,57 
l 


350 339,80 
E 


2.003 400,57 
al 


Aufklärungen und Nachweise entsprechen Buchführung, der Jahres 
schlun erläutert, den gesetzlichen Vorschriften, 


gori Dr. Artus Richter, Wirtschaltsprüfer 


MMM 
HANDELSREGISTER 


Füs die Angaben in () wird elno Gewähr 
für die Richtigkeit sen des Register- 
gerichts nicht übernommen, 

intragungen: 

67. „Alter, Absatzlbrderung Lite“ 
manostädteı Testilindustrlaller, fe: 
acllachaft mii beschränkter Mattung" \n 
Litzmannstadı (Iermann Obring-Str, 
Gegenstand des Unternehmens: Wal 
zung und Förderung der gemeinsamen 


Bela: Ars Gesellschafter sowie der Öffentiicht: Die Uckanntmachungen der 
von Verträgen aller Art, die) Gosellachaft erfolgen nur durch den 
Zwecke dienen Das Stamm en Reichsanzelger, Amtsgericht 
kapita) beträgt 28 000 RM, Geschlits | Litzmannstadt, dan 7. April 1042, 
führer: Kaufmann Walter Martin In iuma, 010, „Frloda Mahn”, in Litzmann- 
t sc) ag it. Nr, 10, Kohl 
achränkter Hartung. d ), Inhaberin Ist 
mim ist am 3, Deremb Frieda Mahn in Mimik, 
schlossen worden, Sind mehrere Oe richt“ Litsmannstadt, den 3. 
seißfistühret bestellt, so wird die fe) April 1042, 
sellschaft durch 2 Oeschäfslührer oder Veränd N 
durch einen Geschäftsführer In Oemeln- eränderung: 
schaft mit einem uristen vertreten. | H.R.A. 26074 (altes Reg). „l, Tote: 


10 200 630,28 
fl 


= 


Durch Veriitant der HTO., Trouhand- 

nebenstelle Liumanastadt, Ist die kom- 
mlsnarlache Verwaltung des Unternth- 
mens angeordnet, Zum Verwalter ist 
Otto Kreier In Litzmannstadt bestellt. 
Seine Befugnisse bestimmen sich nach 
der Bostmtiungsurkundo vom 28. Ant 
1040, (Tagob Nr, A 
6015/40 10405/41.) Amtsgericht Litz- 
mannstadt, des 30, Mira 1942. 


HRA. 467, n), Zundolowicz's Erben" In 
Litzmannstndi (Adolt-Hitier-Str, 28, 
Apotheke). Die Firma Ist goindert In 
„Eridericus:hpotheke J. Zundelowlez's 
Alben“, Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 30. Mim 1942. 

A, 25217 (poln: Reg). „Schwanen 
apotheke, Inhaber José! Cymer", Litz 
mannstadt (Spinnlinle 37), Zum kom: 
mlssarlschen Verwälter (at Alexander 
Nieisensstokkebya In Litzmannstadt be 

ie Firma ist pelindert, Dle 
rische Verwaltung iet durch 
Vertügung des Reichsstatthalters Im 

Relchsgau Wartheland (Trevhandsieli 
Posen), angeordnet. Die Belugtlsse des 
kommissurlschen Verwalters bestimmen 
sich nach der Beställungsurkunde des 
genannten Relchsstatthallors vom 13. 
d. 1040, Gap, Ni A, NUM. 1200 
0769/40.) Amtsgericht d 'manhatadt, 
den 31. Mi 1942 
HRA. 20026. „Konstaniinopolltanlsche 

Eisdiele, Inh, Haralamb Zamlir Anges 


Als nicit eingetragen wird noch verr| wiet: in Litzmannstadt (Elyirastr. 38). 


Ua", in Litzwaunstadt (Adolf-Hitler- 


UE 
54 683,70 


47.098,10 13 546 250,03 


Di. Wertberichtigung zum Anlage- 
vermögen 

IV, Rückstellungen 

3. Auf Orund von Warenileferungen 


und Leistungen 


Konzorninternohmen, 
‚davon aus Kommlssidnsverkäufen 


1/LW./No: 1341|, 


Passivseite 
RM.) 


3 600 000,— 


zu CH 
7 200 000,— 


254 504,70 127 297,35 


4 820 048,68 
4708 000, — 


2410 324,33 
2399 000,— 


124 005,03 
50 055,31 


18 191,83 
6773 125,40 


17 033,24 8 060,02 


30 637 427,53 15 318 713,76 


Alleskleber „Wokola“ 
tür Geschäft und Haushalt, Ein 
Wunder der Haltbarkeit, Schnel- 
Mpkelt und Billigkeit! Man klebt 
feine und grobe Gewebe, Filg- 
schuhe und Pantoffeln, sogar 
Holz, Bakelit, Glas und Porzellan, 
Verwendbar für alle Fülle, Ga- 
rantiert unlöslich und wanserfost, 
sonst Geld zurück! Wenn die 
Handwerker fehlen, jeder selu 
‚eigener Handwerksmelster, Tau- 
sende begelsterte Dankachrelben, 
Dosen zu 9,50 und 6,20 RM. zzgl. 
Porto. gegen Nachnahme, Weber 
& Koch, Langenohursdorf L Sa. 


Sämerelen 
frisch eingetroffen und Schädlings- 
bekiimpfungsmittel bei B. Pilz, 
Drogen- und Samenhandlung, 
Litzmannstadt, Frlesenpiatz 5-6, 
Rut 187-00, 


Passivselte 


RM. 
3.600 000,— 


34 055,50 
pe ` 92 341,85 


2713 490,85 


3097 219,18 
lten 


163 552,56 


‚04,10 RM. 1248 374,42 
5 259 005,91 
22 815,70 


Rechnungsabgrenzung 37 784,28 


— 
16 209 636,25 
= 


Straße 61). Die Pirma Ist gelndert In 
„Napoli, Erstes Italienisches SüBwaren- 
ot Manntambl  Angelewitschi“, 
Litzmannstaat, Inhaber fst dor Konditor 
Itaralambi Angelewitsch In Litzmann. 
it, Amtsgericht Litzmannstadt, den 


‚Zellgarn Aktlengesollachäft, 

it (Ostlandstr. 231), Durch 

vom 20; 2 

per Schie- 

mm Vor 

Vorstandes ernannt. Er kann 

Osgellschaft alleln vertreten, Amts- 

Lol Litamannstadt, den 4. Aprii 
1942. S 


VERSCHIEDENES 


‚Großbrüterel In Betrieb, Lohnbrut 
bis E letzten Einlegotag 
10, Mal) in belloblger Monge. 

Uerhof „Erzhausen”, O, Bo- 
jenka, Litzmannstadt » Erzhausen, 
Bochstelnstraßle 35/39. 39557 


Londautenthalt mit erpfteguns in 
Eug mögl. wälde, Gegend, 
äho Litzmannstadis mit Spiel; 
fährten "für fünfjährigen Söhn- 
chen sucht intel, Mutter, Gett, 
Angebote unter 6987 an LS. 


Wet kann einige Möbelstücke von 
Kalisch nach Litzmannstadt mit- 
TI Angeb, u. 6980 an die LZ, 


Zahnpasta 
zum Nachfüllen? 


Ja, das gibt es, und zwar schon’ 
lango. Jetzt ist aber „Rosodont“, 
Bergmanns Feste Zahnpasta, 
dadurch. doppelt wartvoll, dem 
sio hilft damit Rohstoffe paren, 
Also, „Rosodont" nur einmal 
in der Dauerdose, und dona 
nur noch die preiswerten Nach» 
füllstücke kaufen! 


Bergmanns fo 
joromann, Weldhalm (ai 


In Drogen. 
De ii 


Mörteldichtungsmittel 

macht nasse Keller, 

feuchte Wohnungen 
staubtrocken 


WunnerscheRilumenwarke sh Unnai W 
An alle, die 
Fußjucken spüren! 


Viel mehr Menschen, als man annimmt, 
werden von Iästigem Fußjucken geplagt. 
Sie winen nicht, daß ale Pußflechte 
haben, Der übertragbare Piiz, der sich 
zwischen den Zehen ferset Unt dor 
die Fußlechte verursacht, odder dch 
oft durch Fußjücken an. In der Wärme 
und bel Schweißblldung gedeiht die 
häßliche Pilzbildung besonders gut und 
erzeugt feuchte Stellen und schmerz- 
hafte Haurrlsse. Wenn man bei den 
täglichen Körperpflege solche Sym 
ptome bemerkt — sofort Ovis, d 
erprobte Desinfektionsmittel für Füße, 
auf! In jeder Apotheke ist Ovis 
zu haben, 2ma) täglich. Ovis auf 
die befallenen Stellen, und in wenigen 


Tagen sind Sie die Puñhechte jot 


Am heut! 
men des 2, 
lungsaktion { 
ein Vortrags 
‚Regierungsp 
wird, Die y 
der Volksbil 


Froh ui 


Im Bereic 
W11 Gla] 
fen können, 
beiden Kon: 
wios, Seine 


"versprochen 
ackanden I 
rouig man 
und leicht d 
braucht, um 
Glahe dirigi: 

die or mels 

eigentliches 
liches kam 
kommst Du 
der heutige: 
und Schlagz 
folgten mit 
ein Gefühl 
gar nicht er 

Der Run 
auf dem Pre 
gemein bok 
von „Hucke 
‚Komposition 
vieler andeı 
ständnlsinni 
und ein lels 
innige Verb 
kum, um da 
melodien zı 
könnte, 

Als Soll: 
in „Bezaubı 
wobel er ti 
eigenwillige 
band, Hors 
Violine, wa 
besonders 
Schlagzeuge 
stelle, 

Die Höre 
Weisen set 
sich nach je 


Gutes Eı 
gerschützen 
Opferschieß 
Kriegs-WH\ 
Vorjahre ( 
höher stelli 


WHW: übe 
„Durch 

Bei der dri 
schen Alpe 
zählte Pg. 

Fahrten un. 
matter Ries 
Zinalrothor 
terstützten 

erntete, Es 
‚Sommermor 
‚glieder In € 
stadt unter 
werden, 

` Ausgab 
braucher s 
fisch, wie 

machung z 


Wir ver 


H 

Og, Sch 
besprechung 
20 Uhr, Zop 
DAF.-Walteı 


“Ein 


Theodor 


Der Di 
46 Jahre a! 
Ehrenkleld 


bursche Gi 
solner Elte 
um das tå 
Schule me 
sten Jahre 
und or nic 
bewegung 
wanderder 
krieg aust 
dienst elni 


Schon 
stand er e 
gewinnen, 
als Chors! 
Wander 
So saß er 
Weltkrieg: 
zenschimir 
und West 
dichte, 

Als er 

sein Gewe 
begann e 
cher und 
schriften | 
zeugen ve 


en? 
| zwar schon‘ 
„Rosodoni“, 
Zahnpasta, 
artvoll, denn 
toffo sparen. 
` nur einmal 
o, und dann 
irten Nache 
I 


| ZANNE 
Waldheim Gei 


ungsmittel 
sø Keller, 
ohnungen 
ocken 


s man annimmt, 
Bjucken geplagt. 
sie Pußflechte 
re Pils, der sich 
pret gp den 
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- In der Wärme 
ing gedeiht die 
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n und schmerz- 
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solche Sym- 
ofort Ovis, dus 
mittel für Füße, 
theke Ist Ovis 
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und in wenigen. 
Foßflechte Jo) 


ılknahrmitel 


dp 


X 


Tuy in Eihmeunnstedt 


Schulung der Beamten 


Am heutigen Dienstagabend findet im Rah- 
men des 2. Schulungslehrgangs der Großschn- 
lungsaktion für Beamte und Behördenangestellte 
ein Vortragsabend statt, auf dem Gauinspekteur 
Regierungspräsident Uebolhoer sprechen 
wird, Die Veranstaltung beginnt um A Uhr in 
der Volksbildungsstätte. 


Froh und heiter mit Will Glahe 


Im Bereich der Unterhaltungsmusik hat sich 
Will Glahe einen geachteten Namen schat- 
fen können, wie der starke Andrang zu den 
beiden Konzerten auch für Litzmannstadt bë- 
wies, Seine Musik ist so recht gaeignet, Aus- 
spannung und frohe Laune zu vermitteln, wie 
or ja auch „in Musik gesetzte frohe Laune" 
versprochen hatte, In gefälligen Harmonlen, 
packenden Rhythmen und blühenden Melodien 
freute man sich mit Ihm darüber, wie heiter 
und leicht die Musik doch ist, wie wenig man 
braucht, um sie verstehen zu können, Will 
Globe diriglerte von der Tango-Harmonika aus, 
die er meisterhaft beherrscht. Es war kein 
eigentliches Dirigleren, sondern ein gelegent- 
liches kameradschaftliches Wirken: „Jetzt 
kommst Du dran!“ Und alle dio Instrumente 
der heutigen Tanzmusik: Saxophon, Gitarre 
und Schlagzeug, daneben Geige und Klavier 
folgten mit der scheinbaren Leichtigkeit, die 
ein Gefühl von technischen Schwierigkeiten 
gar nicht erst aufkommen läßt. 

Der Rundfunk hat dafür ‚gesorgt, daß die 
auf dem Programm stehenden Tanzweisen all- 
gemein bokannt sind, Wenn die ersten Takte 
von „Huckepack“ (wie‘ vieles andere eigene 
Komposition Glahes) oder von Alo-Aho und 
vieler anderer aufklangen, dann ging ein ver- 
ständnisinniges Schmunzeln über die Gesichter 
und ein leises „Aha“, Das Ist das persönliche, 
innige Verhältnis zwischen Musik und Publi- 
kum, um das man die vorgotragenen Schlager- 
melodien zugunsten anderer Werke beneiden 
‚könnte, 

Als Solist wirkte, Will Glahe am Flügel 
in „Bezaubernden Melodien” von Benatzky, 
wobei er technisch vollendaten Vortrag mit 
eigenwilliger Behandlung der Melodien ver- 
band, Horst Gehrz spielte ausgezeichnat 
Violine, was durch ein Solo „Canzonette” ganz 
besonders zum Ausdruck kam, Selbst der 
Schlagzeuger H. Kysilka hatte seine Solo- 
stelle, 

Die Hörer zeigten sich für die dargebotenen 
Weisen sehr aufgeschlossen und bedankten 
sich nach Jedem Stück mit stürmischem Beifall, 


G. 


Gutes Ergebnis für« Kriegs-WHW, Die Bür- 
gerschützengilde Litzmannstadt führte ein 
Opferschießen durch, dessen Ergebnis für das 
Krlegs-WHW. mit 4549,50 RM. gegenüber dem 
Vorjähre (1046 RM.) sich um ein Vielfaches 
höher stellte, 
Teurer Weinbrand — aber richtig. In einer 

delen ‚Gaststätte wurde in einem kleinen 

islekrelä ein Glas Welnbränd für das Kriegw- 
WHW. versteigert. Es erbrachte die Summe 
von 130 RM, Der Betrag wurde dem Kriegs- 
WHW: überwiesen. 

„Durch das Gebiet der Zermatter Riesen", 
Bel der dritten Monatsversammlung des Deut- 
schen Alpenvereins, die gut besucht war, er- 
zählte Pa, Hammerschmidt von seinen 
Fahrten und Touren durch das Gebiet der Zer- 
matter Riesen: Matterhorn, Nadelgrat, Dom, 
Zinalrothorn usw, Sehr schöne Lichtbilder un. 
terstützten seinen Vortrag, der reichen Beifall 
‚erntete, Es wurde bekanntgegsben, daß in den 
Sommermonaten einige Wanderungen der Mit- 
‚glieder in die schöne Umgebung von Litzmann. 
stadt unter sachkundiger Führung stattfinden 
werden. vE, 

Ausgabe von Seeflsch. Die deutschen Ver- 
braucher sowie die Gaststätten erhalten See- 
fisch, wie in der heutigen amtlichen Bekannt- 
machung zu lesen Ist, 


Wir verdunkeln von 21 bis 5 Uhr. 
Hier spricht die NSDAP, 


op, Schwabenberg, Dienstag, 20 Uhr, Di 
bonprechung im Og. Helm. Og. Südring, Heute, 
20 Uhr, Zoptenweg 19, Schulungsabend für Pol. L. 
DAF.-Walter NSV,-Warte und Disch, F 


Wir haben den Sinn dDiefes Deutfchen Wunders verftanden 


Zu Herzen gehende Felerstunden und Veranstaltungen zum Geburtstage des Führers In Stadt und Land verbanden alles Deutsche 


Nur wer die Bitterkeit jener Stunden miter- 
lebt hat, als es nach 1918 aus zu seln schien 
mit dem deutschen Vaterlande, der kann das 
Gefühl des Dankes an die Vorsehung ganz er- 
messen, daß buchstäblich In letzter Stunde der 
Mann aufstand, der allein Glauben, Kraft und 
Willen hatte, unser Volk zu retten. Dioses Go- 
denken ist uns keine Angelegenheit dës kühl 
rechnenden Vorstandes, sondern die diesjährige 
Feier des Führer-Geburistäges hat es wloder 
bewlösen, wie sehr das ganze deutsche Volk 
‘ohne jede Ausnahme mit dem Herzen dabul 
ist, Und wir im Osten haben mehr als andora 
Ursache zu dieser Dankbarkeit, denn wir ler- 
nen die Problomo des Raumes unmittelbar 
erkennen, So war die festliche Ausschmückung 
des deutschen Litzmannstadts ein überwälti- 
gendes Bekenntnis. Unzählige Einzelfälle wä- 
SH zu nennen, wo die Liebe die Hand geführt 
hatte, 

Gestern abend fanden sich die Partel- und 
Volksgenossen in den einzelnen Orts- 
gruppen und zum SA.-Appoll zusammen, Es 
ist unmöglich, auf jedo einzeln einzugehen, so 
wünschenswert das wäre. Denn überall waltete 
das Bestreben, etwas von den Gefühlen, die alle 
beseolen, sinnfällig zum Ausdruck zu bringen. 
Der Schmuck des nun machtvoll orwachenden 
Frühlings verband sich mit dan klaren Farben 
des Fahnentuchs, Sprecher und musikallsche 
‚Ausgestaltungen waren Ausdruck des eigenen 
Stils, der sich für solche höchsten felerlichen 
Golegenheiten entwickelt hat. 

Nicht weniger zeichneten sich däbel die 
Umsiedlerlager der Volksdautschen Mit- 
telstelle aus, von denen eine große Anzahl 
überaus eindrucksvolle Felorn veranstaltet 
hatte, in denen ebenfalls namhafte Redner zu 
den Männern und Frauen sprachen. Hier 
schwangen noch ganz besondere Gedanken 
mit, denn es war ja die Stimme dieses einen 
Mannes, dem die Umsiedlor ihr Vertrauen 
schenkten, als sie alles verließen und In den 
Schoß Ihres Volkes zurückkehrten. 

Von den Ansprachen, die in den Ortsgrup- 
ken und In den Lagern gehalten wurden, grei- 
fon wir eine heraus: die dos Gauinspekteurs 
und Reglerungspräsidenten Uebelhoer. Zwei 
lange Jahrtausende, so sagte er, hat Gott die 
Deutschen geprüft, ob sie auch würdig sind, 
ein Volk zu werden; und reich an Irrtum und 
Opfern, an Kampf und Not, aber auch an Siegen 
war dieser Weg. Immer aber auch war der 
deutsche Name dort verzeichnet, wo vom tra- 
gischen Erbübel der Zwietracht gesprochen 
wurde, Vor 28 Jahren wurde dieses Volk aber- 
mals in den Glütofen des Schicksals gewor- 


Bürogehilfin oder Stenotypiftin 


Die Leistungssteigerung ist nicht nur eine 
kriegsbedingte Maßnahme, sondern sie gilt 
auch für spätere Zeiten. Sie erfordert vom 
deutschen Menschen die peace ‚Ausbil- 
dung in seinem Beruf auf, breitester Grund- 
lage, Spezialisieren kann man sich immer, 
nachdem der einmal gewählte Beruf in allen 
seinen Fächern beherrscht wird. Nehmen wir 
als Beispiel die Bürogehilfin, Schreibmaschine 
und Kurzschrift zu "beherrschen machen noch 
keine Bürogehllfin aus, Das sind nur Teil- 
kenntnisse, die von dieser sowieso verlangt 
werden. Die Bezeichnung Stonotypistin ist die 
gebräuchliche Form für eine Schreibkraft, also 
nur ein Fachgebiet aus dem Berufsbild der 
Bürogehilfin. Das gesamte Berufsbild sieht 
aber folgendermaßen aus: Voraussetzung, Ist 
solbstverständlich zunächst die richtige Recht- 
schreibung, Beherrschung der. Registratur, 
Kartel, Formularwesen, Post, Eisenbahn, Bank 
usw, Kurzschrift und Maschineschreiben, das 
richtige Bedienen des Talefons, Buchungs- 
sicherhelt In der Vlelgestaltung der Buchfüh- 
rung wie z. B. Lagerbuchhaltung, Lohnbuch- 
haltung, Lohnsteuer, Portokasse usw, Für den 
Nachwuchs Ist auf diesem Gebiet schon wait- 
gehend gesorgt. Erwachsene aber, die ohne 
diesen Ausbildungsgang eine Anstellung im Büro 
haben, besonders die, die jetzt Infolge mangeln- 
der vollausgebildeter Bürokräfte eingesetzt 
sind, haben die Pflicht Ihr Berufswissen zu 
erweitern und es auf den Stand zu bringen, 
der hierfür erforderlich ist 


Ein Dichter als Lismanns Mitkämpfer ® 


Theodor Jakobs liest am 21. 4. In Litzmannstadt und vom 22. bis 25. 4. in Tuschin u. a, O, 


Der Dichter "Theodor Jakobs fst heute 
46 Jahre alt. Wie or bereits Im Weltkrieg das 
Ehrenkleid des Soldaten trug, so dient er auch 
heute wieder Im grauen Rock des Führers un- 
sorm Volke im Kampt um soin Labensrecht, 
Als Sohn eines Lokomotivheizers Ist er mit 
sleben Geschwistern aufgewachsen, Früh 
mußte er schon als Chorsänger und Lauf- 
bursche Geld verdionen, um die schmale Kasse 
seiner Eltern aufzufüllen und Ihnen die Sorge 
um das tägliche Brot zu erleichtern, Von der 
Schule meint er, daß saine Lehrer in den et: 
sten Jahren nichts mit ihm anzufangen wußten 
und er nichts mit ihnen: In der Wandorvogel- 
bewegung zog or durch seine Heimat und or 
wandorderte slo sich frühzeitig, Als der Welt- 
krieg ausbrach, wurde er bald zum Heeros- 
dienst einberufen, K 


Schon in der Schwere seiner dee vor- 
stand er os, dem Leben dio Sonnenseiten abru- 
gewinnen, sei es, daß er früh mit den Muson 
als Chorsänger in Berührung kam oder als 
Kader) Jich dor schönen Natur erfreute, 
So saß er auch, der unbekannte Musketier des 
Weltkrieges, unter soinen Kameraden bei Ker- 
zenschimmer in den Unterkünften an dar Ost- 
und Westfront und schrieb seine ersten Ge- 
dichte, i ` 

Als er 1910 den grauen Rock auszog und 
sein Gewehr mit dem Federhalter vertauschta, 
begann er ornstlich zu schreiben. Seine Bü- 
cher und seine in den verschiedensten Zolt- 
Schriften und Zeitungen abgedruekten Aufsätze 


zeugen von seiner Schalfenskraft, 


D 


Sein erstes Buch „Die letzte Schlacht", 
entstand borelts in der Zait tiofster Demütigung 
Deutschlands, im Jahre 1928. Er ließ en in dor 
natlonalsozlallsiischen Kaämpfzeitschrift „SA.- 
Mann” in Fortselzungen erscheinen, Doch nach 
olnigen Folgen konnte diese wegen einen Var- 
botes der damaligen Regierung nicht mehr ør- 
scheinen, Jakobs sagt, es war, wie so viele 
seiner damaligen Arbeiten, ein „unzoltgemäßen" 
Buch, General Litzmann schreibt in seinem 
Geleitwort: „War den Weltkrieg kümpfend 
durchgemacht hat, und wer Gerechtigkeit und 
Wahrhaftigkeit liebt, der muß von diesem Buch 
tief ergriffen sein", Heute hat das Buch schon 
mehrere Auflagen orlebt 


„DerLöwe von Brzeziny” Ist sein 
zweites Buch, das den General Litzmann mit gei- 
ner Truppe In dem heldischen Bofreiungskampf 
aus der tödlichen Umklammerüng dor russi- 
schen Truppen schilderte und uns In Litzmann- 
stadt als Traditlonsstadt dieses großen Mannes 
besonders ag, Das Buch ist ein einzi- 

es Lied vom deutschen Wagemut und beispiel» 
alten Holdentum, Jakobs bogann os im Jahre 
1931 und solno Vollendung würde ein voller 
Erfolg. Dieses Buch konnte nur einer schrei- 
ben, der eine so große Begeisterung für Gene- 
zal Litzmann empfand, wie Jakobs, Er durfte 
auch als Gast dem Staalsbegräbnis des verstor- 
benen. Generals auf dem Kowno-Hügel bwi- 
wohnen. $ 

„Der ewige Trommelschlag" helit 
ein welteres Buch und Ist eine Erzählung, ge- 
schrieben aus dem Erleben des Krieges, Es 


fen, ohne Schuld, aber auch ohne Wahl, Nach 
beispiellosen Taten der Tapferkeit erlag es In 
der Stunde der Entscheidung dem ‚inneren 
Hader, Es ließ die Feinde spotten, daß es sich 
selber geschlagen habe, 

Heute spricht man draußen. von einem 
Wunder, dan »ıch an dem deutschen. Volke 
vollzogen habe, Es ist gut, einen Glauben zu 
haben, bosser aber ist das Bawußlseln der 
Pflicht, denn das Schicksal ist nicht blind, Es 
ist uns damals der Mann erstanden, der das 
Wunder dank seinem Glauben und seiner Ge- 
nlalltät erkämpfte, Wir dankeı. deshalb jener 
deutschen Mutter, die der Nation Ihren Führer 
und Retter gebar. Wir bekennen uns damit zum 
Geheimnis des deutschen Blutes und danken 
der Vorsahung, daß sle uns don Vollstrecker 
zweltausendjähriger Sehnsucht geschenkt hat, 
Daß sie ihn in harter Jugendzeit das Treiben 
finsterer Gewalten erkennen lied und ihn als 
einfachen Arbalter mitten in sein Volk stellte, 
Daß sie Ihn im Granzland groß werden und als 
einfachen Prontsoldaten für vein Volk kämpfen 
ließ, Sie bewahrte ihn im Toben der Matorlal- 
schlacht und schonte ihn bei den Salven vor 
der Feldherrnhalle. Wir bitten den Gott der 
Deutschen aus heißem Herzen, daß er uns un- 
baren Führer noch recht lange gesund erhal- 
ten möge, 

Wir geben uns kelnem stumpfen Wunder- 
glauben hin, und wir hassen die feige Haltung, 
die die Hände in den Schoß legt, solange gei 
kämpft wird, Das Ist das deutsche Wunder, daß 
der unbekannte Frontsoldat Pillcht und Opfer 
heilig gehalten hat, als sie nichts mehr galten 
fm deutschen Volke, daß er an sein Volk 
glaubte, als es von allen verraten war, dad er 
es sogar gegen seinen Willen zu sich selbst 
zurückgeführt hat, Von Wunder können wir 
nur sprochen, wenn wir den Weg zurückvar- 
folgen; vielmehr aber müssen wir erfüllt sein 
von heißem Dank, den ulle Generationen die- 
sem Manne schulden, (von dem Gefühl dar 
Pflicht, die er uns allen sọ unerschütterlich 
vorlebt: Wir haben das Walten der Ge- 
schichte erkannt und wissen, daß wir kämpfen 
und tapfer sein müssen. ` 

Unser Gelübde an einem solchen Tage kann 
deshalb nur sein: Wir wollen ein einiges, ein 
täpferes Volk sein, elno ewige Nation nach dem 
göttlichen Gebot, deren Blut niemals verebhen 
soll. In diesem Gelöbnis stehen Front und Hel- 
mat unlösbar zusammen als eine Schicksals- 
gemeinschaft, die keine Macht der Welt zer- 
brechen kann. In dieser eisernen Entschlossen, 
heit werden wir zusammenstehen und den End- 


Von Kreisberulswalter 
Pg. Langkutach 


Die Leistungsstelgerüng Ist auch im Berufs- 
leben der Bürogehilfin ein ebenso dringendes 
Erfordernis, wie in allen anderen Berufen, 
Niemand darf heute und auch in Zukunft 
glauben, daß seine Kenntnisse schon ausrei- 
chend sind, Wir alle, ob alt oder jung, haben 
als deutsche Menschen die Pflicht unsere Lei- 
stungen in jeder Form zu steigern. Das dam 
deutschen Menschen angeborene Pflicht- und 
Verantwortungsgefühl hat Ihn stark und groß 
gemacht, darum stellen wir auch die höchsten 
Forderungen an seine Leistungen, sein Können, 

Wie man regelmäßig etwas für seine Ge- 
sundheit, oder sein Vergnügen tut, soll man 
wenigstens einmal in der Woche zwei Stuns 
den für seine Weiterbildung aufwenden. Das 
Berufserziehüngswerk der Deutschen Arbeits- 
front in Litzmannstadt gibt Jedem die Möglich- 
keit seine Kennt sp zu erweltern und das 
Fehlende zu ergänzen. Mit den neuen Lehrge- 
melnschaften wird das Berufserzlehungswerk 
der Deutschen Arbeitsfront in Litzmannstadt 
künftig Kurzlehrgänge für die in jeder Woche 
ein» Abend vorgesehen Ist, durchführen. Da- 
mit ist auch- dem Berufstäligen Gelegenheit 
gegeben ohne übermäßige Inanspruchnahme 
seiner Freizeit sich welterzubilden, In der 
Molstorhausstraßs 47 (zwischen Spinnlinie und 
Danzger Straße) liegt das Berufserziehungswerk 
der Deutschen Arboitafront, wo jedermann be- 
zeitwilligst Auskunft über die Fortbildung in 
seinem Beruf und alle anderen Fragen be- 
kommt, 


sieg erringen, ganz gleich, welche Schwlerig« 
keiten sich uns dabei entgegentürmen. 

Die Ansprache ‘machte, wie auch. die ande- 
ren, tiefen Eindruck auf die Hörer, und man 
sah es Ihnen an, wie sie sich schwören, nun 
noch entschlossener, noch härter un die Auf- 
gaben-heranzugehen, did uns die große Zeit 
stellt, So war die Felor- des Führer-Geburts- 
tages nicht nur der Ausdruck, einer Danken- 
schuld und eines Herzensbedürfnisses, sondern 
zugleich ein Kraftquell für die ganze Nation, 


Nationaler Feiertag am 2. Mat 


Auch In diesem Jahr begeht das gesamte 
deutsche Volk deh Tag der Arbeit. Da der 
1. Mal auf einen Freitag fällt, hat dor Führer 
entschieden, daß nicht der 1, sondern der 
2. Mai Folertag werden soll. Der Führer will 
den Folertäg nicht ausfallen lassen, weil gerade 
in der jetzigen Zeit das schallende deutsche 
Volk, besonders aber der Arbolter, angespannt 
arbeiten muß und unbedingt ` einen Ruhetag 
braucht. Mit Rücksicht auf dio notwendige Er- 
holung der Arbeiter wünscht der Führer, daß 
von allen größeren und zeilraubenden Feiern 
in den Betrieben usw. Abstand genommen wird. 


Stadtgefchichtlicher Kalender 
20, April 1860 


In Lodsch kommt es zum orsten Aufruhr dor 
durch Arbeitslosigkeit in Not geratenen deut 
schen Heimweber, die die Ursache Ihrer Not in 
der Mechanislerung der Industrie zu erblicken 
glauben, Gegen 500 Personen ziehen am 
20. April 1860, abends, vor die Wohnung eines 
Arztos und schlagen die Scheiben dar Wohnung 
bin, Am nächsten Tage wird die Spinnerei und 
Weberei von Scheibler am Wasserring und die 
Spinnerei eines Juden In der Altstadt demollert. 


Ein „Ibönee” Früchtchen 


Das Söndergericht In Litzmannstadt varur- 
teilte den polnischen Hilfsarbeiter Zygriunt 
Milczarek wogen Diebstahls in drei llen 
und wegen versuchten Diebstahls, sämtlich bo- 
gangen unter den Vorausselzungen des strafs 
schärfenden Rückfalls, zu einer Gesamtstrafe 
von sechs Jahren. Straflager, Milczarek ist 
heute 18V Jahre alt, Trotsdem hat or schon 
ein langes Strafregister, Im Jahre 1937 sollte 
er wegen zahlreicher Diebstähle in einer 
Zwangserziehungsanstalt untergebracht wer- 
den, allein wegen Mangels an Platz kam op 
nicht dazu. Im Januar und Februar 1940 drang 
et dann in Strykow In einige unverschlossons 
Wohnungen ein, entwendete daraus Haushalts- 
gegenstände und Wäsche. Vom Amtsgericht 
Litzmannstadt wurde er daher am 30. April 
1940 zu acht Monaten Gefängnis verurteilt 
und hatte ‚diese Strafe am 11. Oktober 1940 
verbüßt. 

Bald darauf versuchte er in elnem Flel- 
scherladen Geld und Fleischwaren zu stehlen, 
Das miflang, aber er ging in den nächsten 
Laden, und dort stahl e 3Y: kg Wurst. Das- 
wegen wurde er vom Amtsgericht Litzmann- 
stadt zu einem Jahr Gefängnis verurteilt, Diese 
Strafe hatte er am 20, November 1941 verbüßt, 
Kaum freigelassen, beqab er sich wieder auf 
Diebestour. In Strykow schlich er sich in das 
Haus ‚eines Mühlenverwalters ein und ent- 
wendete zwei Stücke geräuchertes Schweine- 
fleisch, das er am nächsten Tage auf dem 
Markt für 14,20 RM verkaufte, Kurze Zeit 
darauf versuchte er in eine Bäckerel einzudrin- 
gen, wurde aber von der Tochter des Blickers 
bemerkt und verjagt. Im Januar 1942 benutzte 
er die Gelegenheit, als sich im Schankraum 
einer Gastwirtschaft In Strykow gerade nie- 
mand befand, an die unverschlossene Kasse 
dos Schanklisches heranzugelen und 4 RM, 
zu entwonden,- Am gleichen Tage stahl er 
solnem Onkel aus einem Mäntel 12 RM. Der 
Angeklagte mußte daher zu einer empfindil- 
chen Frolheltsstrafe verurteilt werden, bei der 
er Gelegenheit haben wird, arbeiten zu lernen, 

Nr 


Briefkasten 


M. Sch, Pablahloe, Die gewünschte Anschrift 
wird Ihnen der Verlag Albert Langen/Georg Müller 
in München angeben können. 


Theodor Jakobs 
(Aufnahme; Volksbildungestätte) 


\ 

handelt von Soldaten, die, nach Erfüllung hrer 
Pflicht an: der Front, in die Hoimat zurückkeli- 
zen und sich im wahrsten Sinne des Wortes 


durch die Wirren der Nachkriegszeit hindurch- 
schlagen, 

Gesammelte kleinere Erzählungen, geschit 
aus dem täglichen Treiben des Frontsoldaten, 
sind im’ Büchlein „Drahtverhau und 
blaue Bohnen", In ihnen spricht der tiete 
Ernst aber auch der unauslöschliche Humor das 
Kämpfers des Weltkrieges, so, wie er auch in 
der heutigen Zeit wieder vielfältig in Erschal- 
nung tritt. Dieses Buch ist, wie auch „Die lotzie 
Schlacht“ von dom bekannten Münchner Maler 
und Freunde Dietrich Eckarts mit netten Feder- 
zeichnungen illustriert, Alle Bücher erschie- 
nen in der Hänseätischan Verlagsanntalt. 

Für sein dichterisches Work erhielt Jakobs 
den Ehrenring der Deutschen Prontdichtung, 
den Kulturpreis der Seestadt Rostock und den 
Mocklenburgischen Literaturpreis. 

Helmut Stöckmann 

Konzert Will Glahe. Die NS,-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude“ welst darauf hin, dad das 
zwolte Konzert Will Glaho am heutigen Dient- 
tag um 20 Uhr in der Sporthalle stattfindet, 
wozu Eintrittskarten in der Dienststelle der 
NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude” in dar 
Erhard-Patzer-Straßo in Tmpfang genommen 
werden können, 

Das Romantische Ballet Helge Poters- 
Pawlinin gibt am 23. April in Litzmannstadt 
ein Gastspiel. Das Ballett, das sich die Aufgabe 
gestellt bat, den festlichen Tanz wiederzuer- 
wecken, den Tanz als Schönheit um der Schön- 
hait willen, wird hier mahrere seiner Einstu- 
derungen: aufführen. An dem von „Kraft durch 
Freude" durchgeführten Abend wirken mit: 
Helge und Ronata Potars-Pawilnin, Wladimir 
Kallschewskl, Lotte Cornelsen, Beate Eberbach, 
Anlta Boem und Charlotte Baumann. 


Aus dem Warthelund 


Grün als erftes Willkommen 


Wenn sich erst wieder — wie wir es jetzt 
alt und doch ewig neu erleben — einstige 
unübersehbare Schneeflächen in Erdbraun und 
da und dort saftiges Grün absetzen, dann ver- 
stehen wir aufs Neue die unbedingie 
Weisheit der Natur. Jene schier un- 
durchdringliche weiße Decke, die über Feld 
und Wald, Stadt und Land sich spannte, war 
ein wirksamer Schutz, ein Mittel gegen den 
Frost, Und die grünen Naturteppiche, die schon 
wieder links und rechts des Weges und der 
breiten Fahrstraße ‚unseres weiten Warthelan- 
des liegen, zeigen, daß die Vorsorge der Na- 
tur richtig war, Die Wintersaaten sind gut 
durch die harte Jahreszeit gekommen, die 
Winterung hat ohna Schaden überwintert. 
Und wieder steht der Landmann auf seinem 
Acker, reißt die Furchen auf, pflügt, streut 
den Dünger und vertraut dann der Erde wieder 
den Samen an, den sie In der ernsten Zelt 
des Krieges doppelt segnen möge, Der Sä- 
mann schreitet mit großen Schritten durch un- 
soren Bauorngau, seine ruhige ausgestreckte 
Hand des Ausstreuens ist ein Sinnbild für die 
Art, wie im neuen entscheidungsvollen Jahr 
mit aller Kraft und unter Einsatz der letzten 
verfügbaren Menschen geschafft werden muß. 
Es gibt auch an der Heimatfront ein stilles 
Heldentum, nicht nur der deutschen Frau, 
sondern auch des Mannes, der die enge Ver- 
bindung von Nährstand und Wehrstand in 
seinem Herzen trägt. Fr kann hier im besten 
Sinne des Wortes Wehrbauer sein, 

„Es tönt eine helle Flöte, der Frühling geht 
wieder durchs land...“ Wem sagt nicht dies 
schlichte Lied der wieder erwachten Natur 
etwas von der Schönhelt des Frühlings, der 
bei uns im Osten nach der Härte des Winters 
besonders freudig begrüßt werden muß, Mit 
neuem Mut muß auch der Mensch sich von 
dem großen Neuwerden erfassen lassen, wie 
es wieder ein Liedtext so jub#lnd frohlockt: 
„Erwach‘, erwach‘, o Menschenkind, daß dich 
der Lenz nicht schlafend find! 

Das Sonnengold, das uns wieder wie ein 
höheres Geschenk gespendet wird, ist der 
große Verjünger allen Lebens, Fast Ist 
es, als ob unsere Dörfer, unsere Städte men- 
schenreicher geworden wären, wet wir auch 
die ältesten Greise wieder vor die Türen gehen 
sehen. Wer bei dem harten Landklima des 
Ostens endlich wieder die siegreiche Sonne 
durchbrechen sieht, der weiß, daß das Licht- 
fest unserer Altvordern keine formale oder 
Kalenderängelegenheit, sondern ein herrliches 
Naturereignis war. Kn. 


Gauhauptstadi 

Arbeitskreis des Auslandsamtes trat erst- 
mallg zusammen. Der in der Reichsuniversität 
Posen ins Leben gerufene Arbeitskreis des 
Auslandsamtes trat ersimallg zu einer Erörte- 
tung, der Auslandsärbeit der Reichsuniversi- 
tät zusammen, In den kommenden Monaten 
wird der Arbeitskreis des Auslandsamtes, dem 
der Gauleiter und Reichsstatthalter Greiser s0- 


wie'ändere führende Persönlichkeiten des pe: 


litischen und wissenschaftlichen Lebens ange- 
hören, mit mehreren Vorträgen vor die Offent- 
lichkeit treten. 


Deutscheneck 

Dr, W. Septemberverbrecher zum Tode ver- 
urteilt. Das Leslauer Sondergericht tagte hier 
in einer öffentlichen Verhandlung gegen den 
Septemberverbrecher Czaja, wohnhaft in 
Deutscheneck, den es nach kurzer Beratung des 
Landfriedenbruches für schuldig erklärte und 
zum Tode verurteilte, 


Trog des Krieges erfolgreicher Aufbau unferer Reichsuniverfität 


Die heutige erste Jahresieier in Posen / Ausgestaltung der Institute, 400 Studierende ! 


Die am 20, April 1941 gegründete Reichs- 
universität Posen beging heute in würdiger 
Rahmen die erste Jahresfeler ihrer Eröffnung, 
Nachdem am Vorabend eine öffentliche Fes 
vorlesung die Veranstaltungsfolge einge- 
leitet hatte, versammelte sich am gestrigen 
Geburtstag des Führers der gesamte Lehrkör- 
per der Reichsuniversität, Studierende und die 
führenden Persönlichkeiten aus Partel, Staat 
und Wehrmacht zur Entgegennahme des Lei- 
stungsberichts über den während der beiden 
zurückliegenden Semester vollzogenen Inneren 
Aufbau dieser ersten nationalsozialistischen 
Hochschule. 


Lehrbetrieb unter erschwerten Verhältnissen 
Im Verlauf der Festsitzung hielten als Ver- 
treter der Fakultäten Profossor Dr, Wittram 
und Professor Kroeger sowie der Rektor 
Professor Carstens Ansprachen, in denen 
die Zielsetzung der Reichsunfversität Posen im 
Rahmen des ihr erteilten Auftrages unterstri 
chen wurde, Die Arbeit der Reichsuniversität 
im ersten Jahr ihres Bestehens erfuhr ihre 
Ausrichtung durch dan Gebot, daB auch das 
wissenschaftliche Leben unter dem Gesetz des 


Krieges steht und die wissenschaftliche For- 
schung sich an der Wirklichkeit dieses Krie- 
ges zu messen und zu bewähren hat, Trotz er- 
schwerter Umstände konnte der Lehrbetrieb, 
in den gesteckten Grenzen durchgeführt wer- 
den, wobei sich die Zahl der Dozenten Inzwi- 
schen auf 66 und die, der Studierenden auf 
über 400 erhöht hat, 

An dem Ausbau der Institute wird weiter 
gearbeitet, um sie zu neuzeitlichen und allen 
Anforderungen gerecht werdenden Forschungs- 
stätten auszugestalten. Die endgültige Uber« 
nahme von vier Versuchsgütern in der land- 
wirtschaftlichen Fakultät geben Voraussetzun- 
gen für Forschung und Lehre, wie sie bisher 
einmalig in Deutschland sind, Uber den Rah- 
men der Universitätsarbeit hinaus ist in eng- 
stem Zusammenhang mit der gesamten wissen- 
schaftlichen Arbeit die „Reichsstiftung für 
deutsche Ostforschung” mit dem Ziel ins Le- 
ben gerufen worden, in Einzel- und Gemein- 
schaftsforachungen Aufgaben anzugreifen, de- 
ren Lösung für den Osten von entscheidender 
Bedeutung lat. 

Das Schwergewicht der wissenschaftlichen 
Arbeiten aber gilt in besonderem Maße den 


Der Gaukriegerführer weilte in Zgierz 


Weihe von sieben neuen Fahnen / Neue Kameradschaft in Zgierz und Litzmannstadt 


Am Vorabend des Geburtstages des Führers 
stand Zgierz im Zeichen des NS.-Reichskrleger- 
bundes, galt es doch zwei neue Kriegerkame- 
radschaften in den großen Bund der deutschen 
Frontsoldaten einzugliedern und sieben neue 
Kameradschaftsfahnen zu welhen, Aus Litz=- 
mannstadt,Tuschin und anderen Orten 
waren Abordnungen der einzelnen Kamerad- 
schaften erschienen, Als Gaukriegerführer, 
/}-Oberführer Lange, in Begleitung dos 
undespropagandaobmannes Wagner: die 
Aula der Schule zu Zgieiz betrat, konnte Kreis- 
kriegerführer Schmidt (Litzmannstadt) die 
stattliche Zahl von 360 angetretenen Mitglie- 
dern des NS.-Reichskriegerbundes melden. Als 
Gäste nahmen in Begleitung Ihrer Ärzte zahl» 
reiche Verwundete des Reservelazarelles 
Zgierz an der Veranstaltung teil, Nachdem 
Kameradschaftsführer Wenk, der sich um 
das Zustandekommen der neuen Kämerad- 
schaft Zgierz besondere Verdienste erworben 
hat, der Toten des Weltkrieges, der Bewegung 
und des jetzigen großen Krieges gedacht 
hatte, überbrachte Bundespropagandaobmann 
Wagner die Grüße des Reichskrieger- 
führers und ging dann näher auf den 
Werdegang des NS,-Reichskriegerbundes ein, 
der bereits 1936 auf eine 150jährige Tradition, 
zurückblicken konnte, Schon nach dem sie- 
benjährigen Kriege finde man die ersten An- 
fänge der Kriegervereine und 1873 wurde der 
Deutsche Kriegerbund mit einigen hundert 
Kameraden ins Leben gerufen, Der spätere 
Reichskriegerbund Kyffhäuser wurde dann 1933 
auf Befehl des Führers in den jetzigen NS.- 
Reichskriegerbund umgewandelt, der heute in 
46.000 Kömeradschaften rund drei Millio- 
nen Mitglieder umfaßt, 
Kreiskriegerführer, städt. Oberverwaltungs- 
rat Schmidt (Litzmannstadt), nahm hierauf 
die Gründung der Kriegerkameradschaften 
Litzmannstadt-Mitte=X — und Zgierz vor und 
betonte, daß der Tag, der Vorabend des Ge- 
buristages des Führers, ein glückhaftes Vor- 
zeichen für die weitere Entwicklung der neuen 


Erweiterte Fleifch= und Fettverforgung 


Gründung eines neuen Landesausschusses Im Wartheland / Die Kreisausschüsse folgen 


Der Relchsminister und Reichsbauernführer 
hat mit Anordnung vom 16. 2, 1942 die Bildung 
von Ausschüssen für die Schlachtvieherzeugung 
angeordnet. Für den Warthegau sind Inzwi- 
schen vom Landesbauernführer die Ernennun- 
gen für den Landesausschuß erfolgt. Zum Vor- 
sitzenden wurde der Landeshauptabteilungstai- 
ter II Bardt, zum Geschäftsführer der Abtel- 
lüngsleiter der Landesbauernschaft II D, Land- 
wirtschaftsrat Toelle (Dienstsitz: Posen, Lie- 
bigstraße 4) ernannt. Außerdem wurden in dan 
Ausschuß die Landesfachwarte der Gruppe 
Schweine und Rinder, die Vorsitzenden der be- 
teillgten Wirtachaftsverbände, ein Vertreter der 
Landesfachgruppe der Viehverteller, ein Ver- 
treter der genossenschaftlichen Viehverteller 
sowie mohrere erfahrene Fachleute aus den 
Reihen der Mäster berufen. Die wissenschaft- 
liche Beratung hat der Rektor der Universität 
Posen, Professor Dr. Carstens, übernommen, 

In der ersten Sitzung des Landesausschussen, 
die vom LHAL. Bardt geleitet wurde, machte 
LR. Toelle grundsätzliche Ausführungen über 
den Zweck und die Arbeitsweise des Ausschus- 
ses, Wenn auch in der Rangordnung ` der 
menschlichen Ernährung nach Brot, Kartoffeln 
und Fett die Fleischversorgung erst an, vierter 
Stelle steht, so kommt ihr doch die wichtige 
Aufgabe zu, die notwendigsten Mengen an Nah- 
rungseiweiß zu liefern, die nun einmal notwen- 
dig sind, das Leben zu erhalten, Um die deut- 
sche Fleisch- und Fetlversorgung auf eine mög- 
lichst breite Grundlage zu stellen, ist es ein 
Jebot der Stunde, daß sich alle beteiligten 
Kreise nachhaltig für die Aufrechterhal- 
tung der Schlachtvieherzeugung 
unter Ausnytzung aller verfügbaren Fulterre- 
serven einsetzen. Dabel darf natürlich die Si- 
cherung des Bedarls an Brotgetreide und Kar- 
tolfeln nicht gefährdet ‚werden. Die Schlacht- 
vieherzeugung hat sich\in Anpassung an den 
jeweiligen Ausfall der Ernte auf die Futter- 
stoffe zu stützen, die nicht für den unmittelbs- 
ren menschlichen Bedarf benötigt werden und 
zum Tell noch nicht ernchöpfend nutzbar gə- 
macht worden sind. 

Im Vordergrund der Schlachtvieherzeugung 
steht die Schweinehaltung, Es ist notwendig, 
unverzüglich darauf hinzuwirken, daß alle zur 
Zucht geolgneten Sauen, ganz gleich, ob es sich 
um eingetragene Tiere handelt oder nicht, ge- 


deckt werden, damit diese noch In den Som- 
mer- und Wintermonaten abforkeln und die 
Nachzucht erstellen, die zur Verwertung der 
neuen Emte 1942 notwendig ist, An alle 
schweinehaltenden Betriebe richtet sich der Ap- 

ell, den Sauenbestand zu erhöhen. Grundlage 
fir die stärkere Ausmästung Ist die Ausweitung 
der Anbauflächen für Kartoffeln, vornehmlich 
auf Kosten der Sommergerste, Gemenge aller 
Art, aber auch der ganzjährigen Futterflächen, 
wie Klee, Luzerne und Grünland: Dabei muß 
vermieden werden, daß die Grünfutterflächen, 
die zur Gewinnung von Grûn- und 
Rauhfutter für den Rindviehstall benötigt 
werden, keine Einbuße erleiden. Zwischen- 
fruchtbau, stärkster Rübenbau, Intensivste Be- 
arbeitung und Pflege des restlichen Grünlandes 
bzw. der Futterackerflächen, müssen dafür sor- 
gen, daß die Milchwirtschaft nicht zurückgeht, 
Für die Schweinemast müssen mehr wirtscha, 
eigene Futterquellen erschlossen werden, insbe- 
sondere durch vermehrte Verwendung Junger 
eiwelßreicher Grünfutterpflanzen und gehalt- 
reicher Rüben, 

Um die kriegsbedingte Erhöhung der Futter- 
kosten, soweit es im Kriege möglich ist, auszu- 
gleichen, sollen die Preise für Schlachtschweine 
neu geregelt werden. Die Mehrpreise für 
Schlachtschwelne über 120 kg werden 
hingegen herunfergesetzt, da die Ausmästung 
der Schweine mit Rücksicht auf die Futterver- 
sorgung begrenzt werden muß, 

In. der Rindviehhaltung ist auf die rechtzol- 
tige Schlachtung von Weiderindern besonderer 
Augenmerk zu richten, Der Kälberzucht ist be- 
sondere Bedeutung beizumessen, 

Auf dem Gebiet der Schafhaltung Ist 
es notwendig, #0 zu verfahren, daß die zur Mast 
bostimmten Hammel so ernährt werden, daß sie 
bis zur neuen Ernte nur Erhaltungsfutter be- 
kommen, um dann mit Beginn des neuen Futter- 
anfalles zur Endmast zu kommen. 

In der Sitzung des Landesausschusses wur- 
den weitere wichtige Anregungen von den Mit- 
gliedern für die Erhaltung der Schlächtvieher- 
zeugung gegeben. In allen Kreisen erfolgt nun- 
mehr unter Führung der Kreisbauernführer die 
Einrichtung der Kreisausschüsse, damit die ge- 
gebenen Richtlinien auch In dem kleinsten land- 
wirtschaftlichen Betrieb ihre Berücksichtigung 
finden, 


Kamoradschaften sein wird, Er übergab den 
neuen Kumeradschaftsführen Wöbke (Litz- 
männstadt), der mit 60 Kameraden, und 
Heintze (Zgierz), der mit 142 neuen Mit. 
gliedern — der deutsche Männergesangvereih 
und die SA, sind geschlossen’ in die neue Ka- 
meradschaft eingetreten —, angetreten waren, 
die Führung, Unter dem Motto „Alles für 
Deutschland, nichts für uns!" nahm hierauf 
der Gaukrlegerführer die Weihe der sieben 
neuen .Kameradschaftsfahnen vor, 


Die Fahnen senkten sich und bei der Be- 
rührung mit dem Degen sagte der Gaukrie- 
gerführer: „Die Fahne bedeutet Treue zu 
Führer und Vaterland, Ewig wird die Fahne 
sein, Bald werden wir den Sieg auf der 
ganzen Linie erleben, den Sieg, um den 
die Kameraden des Weltkrieges betrogen 
wurden, eines Sieges über die zahllosen Wi- 
dersacher unseres Volkes, deren Weltan- 
schauung nur Versklavung und Untergang 
bringt, eines Sieges für unsere Nation! 


Mit der Führerehrung und den Liedern der 
Nation klang die eindrucksvolle Kundgebung 
aus, Ein schneidiger Vorbeimarsch der alten 
Frontsoldaten vor ihrem Gaukriegerführer bil- 
dete den Abschluß der offiziellen Feierlich- 
keiten, Beim kameradschaftlichen Beisam- 
mensein waren Verwundete des Reserveläza- 
rettes Zgierz Gäste der alten Frontsoldaten. 


Wirtschaft der £. $. 


300 Zigaretien-Marken weniger 


Zur Freimachung von Kräften für kriegwlch- 
tige Aufgaben werden jetzt auch Stillegungen In 
der Zigarettenindustrie im Altreich erfolgen. Da- 
mit wird der Konzenträtionsprozeß fortgesetzt, der 
seit der Zeit nach dem Weltkriege im Reich Im 
Gange ist. In den letzten Jahrzehnten ist bereits 
durch Konzernbildung eine weitgehende Kräfte- 
konzentratlon und Leistungsstelgerung eingetreten, 
die. bereits soweit ging, daß auf eine Hamburger 
Großfirma mit neun Angegliederten Betrieben In 
allen Tellen des Reiches fast die Hälfte der ge- 
samfdeutschen Zigarettenproduktion entfällt, In 
den Großbetrieben wurde die Rationalisierung 
durch maschinelle Fertigung sehr weit vorange- 
trieben, Je größer der Betrieb, desto besser die 
maschinelle’ Ausstattung und desto höher die Pro- 
duktion, In einem Großbetrieb beträgt heute pro 
Kopf der Belegschaft die Tagenleistung bis 34000 
Stück Zigaretten gegenüber etwa 2000 Stück in 
einem Kleinátbetrieb, Der jetzige kriegnbedingste 
Zwang zur Einsparung von Arbeltsiräften führt 
daher in der Zigarettenindustrie zur Stillegung 
aller jener Betriebe mit geringer Leistung, AIR 
Maßstab Int jo Tax und Arbeitskraft eine Breu: 
gung von mindestens 15.000 Stück festgesetzt wor- 
den, Alle Betriebe mit geringerer Leistung missen 
schließen, Dadurch kommen in Zukunft etwa 300 
Zigarettenmarken in Fortfall, Bel Ausbruch des 
Krieges gab es In Doutschland etwa 800 verschie- 
dene Zigarottenmarken. Die Zahl ist selbstver- 
ständlich nicht mit der Zah) der Botriebe gleich“ 
zusatzen, die selbstverständlich bedeutend gerin- 
ger war, Man hofft durch die neue Stillegunse- 
aktion etwa 259% der In. der Zigarettenindustrie Be- 
nchäftigten für andere Aufgaben freizumachen. 
Dabel muß berücksichtigt werden, dad die Zign- 


Drahtbericht unseres Posener Vertreters 


Fragen, des europäischen Ostraumes, der end» 
lich mit all seinen geschichtlichen und natür- 
lichen Voraussetzungen In unser Weltbild auf- 
genommen werden muß, In diesem Rahmen 
sieht es die Reichsuniversität Posen als eine 
ihrer wichtigsten Aufgaben an, genaue und 
zuverlässige Kenntnisse vom großen europäl- 
schen Osten, dem uralten Wirkungsraum un- 
seres Volkes, zu erarbeiten und unermüdlich 
zu vermitteln, 


Leslau 

T, Nächtlicher Wohnhausbrand, In der 
Wohnung eines hiesigen Schneidermeisters am 
Adolf-Hitler-Plätz entstand in einer der letzten 
Nächte ein Schadenfeuer, durch das ein er- 
heblicher Sachschaden angerichtet wurde. Eine 
vorbeikommende Frau machte die Feuerwehr 
auf den Brandherd aufmerksam, Durch Ihr 
tatkräftiges Eingreifen konnte ein großer Brand 
verhütet werden, Es Ist von Glück zu sagen,, 
daß, die bereits schlafenden Bewohner nicht 
durch Rauchvergiftung ums Leben kamen, 


Gasten 


y, Eine geschichtliche Preisarbeit ausge- 
schrieben. Für die beste Arbeit über die Ge: 
schichte der Stadt und des Kreises Gasten 
(Waldrode) hat der Bürgermeister der Stadt 
einen Preis von 500 RM. ausgesetzt, 
beit, die wissenschaftlichen Anforderungen ge- 
nügen muß, ist in der Zeit bis zum Ablauf von 
zwei Jahren nach Beendigung des Krieges bel 
bei der Philosophischen Fakultät der Universi- 
tät Posen einzureiahen, 


Mültterberatung Litzmannstadt-Land. Die für 
den 22, April in Alexandrow vorgesehene 
Mütterberatung muß ausfallen, 


Aus den Ostyny 


Graudenz. Sie verbreiteten polni- 
sches Hetzlied, Vor dem Graudenzer 
Söndergericht standen acht Polen — darunter 
vier Frauen —, die sich wegen Verbreitung 
eines üblen polnischen Hetzliedes zu verant- 
Worten hatten. Bezeichhenderweise war dem 
Text dieser Haßtirade die Melodie eines pol- 
nischen Weihnachtsliedes zugrunde gelegt 
worden. Als die Polizei aut dem Graudenzer 
Bahnhof Ausweise kontrollierte, wurde in der 
Tasche eines Polen ein Zettel gefunden, der 
den Text des Hetzliedes enthielt. Die Nach- 
forschungen nach dem Ursprung des Liedes 
ergaben, daß jeder der acht Angeklagten es 
immer dem nächsten weitergesagt hatte, Das 
Sondergericht verurteilte alle acht Polen zu 
je fünf Jahren verschärftem Straflager, 

Schönbaum. In der Weichsel er: 
kA Seit dem 10. April wurde der 
zwölf Jahre alte Johannes Bröske vermißt, 
Seine Leiche wurde jetzt aus der Weichsel ge- 
borgen. Der Junge ist einem Unglücksfall zum 
Opfer gefallen, 


1 


WA, 
bei gleicher Gesamipradektion 
U 
rettenindustrie außerhalb der Arbeltskrifte, die 
unmittelbar für die Zigarettenfabrikation elinge- 
setzt sind, mittelbar In der Kartonnagenindustrie 
für Verpackung und Ausstattung ebenfalls soht 
viele Kräfte erfordert. Auch hier werden sich mit 
dem Fortfall so vieler Marken erhebliche Einspa- 
rungen und Vereinfachungen ergeben, Die still, 
gelegten Betriebe erhalten für jeden Kilogramm 
Tabakkontingent, das sie jetzt an einen anderen 
Betrieb abgeben müssen, von diesem eine Ehtschli- 
digung, so dad dadurch die Botriebserhaltung für 
oline evtl. Wiederaufnahme der Arbeit im Frieden 
finanziell gesichert wird, Die Gesamtzigarettenpro- 
duktion wird durch diese Aktion nicht berührt und 
bleibt voll erhalten. 

Durch die Stillegungsaktion, die etwa 2/3 der 
gonanwlrtig vorhandenen 66 deutschen. Zigaretten- 
fabriken umfaßt, wird die Versorgungsiage nicht 
verändert. Die im Betrieb verbleibenden Fabriken 
werden die bisherige Gesamtproduktion sicheratel= 
len. Sowelt die Tagesproduktionsziffer noch nicht 
entsprechend ist, sind die verbleibenden Betriebe 
verpflichtet, ihre Tagenleistüng pro Kopf der Bo» 
lonschaft aut etwa 16000 bis 17000 Stück durch 
Innerbetriebliche Rationalisierung ohne Vergröße- 
rung Ihrer Maschinenausrüstung zu steigern. 

Die sechs Hersteller von schwarzen Zigaretten 
mit deutschem Rohtabak werden von dieser Ratios 
nalisierungsmaßnahme zunlichat nicht betroffen, 

Die Litzmannstädter Zigarottenindustrle 
wird, wie uns auf Anfrage mitgeteilt wird, von 
dieser Aktion auch nicht berührt, well hier die 
erforderlichen Rationalisierungsmaßnshmen schon 
gleich von Beginn. an durchgeführt wurden, Auch 
entsprochen die herausgebrachten Marken den go- 
genwärtigen Anforderungen, Lë 


Wie wird die Preissenkung durch Polen-Lohnerspanis berechnet 


Der Leiter der Preisbildungsstolle den Relohs- 
statthalters, Landgerichtsrat Kleinschmidt, nimmt 
in der „Warthegau-Wirtschaft" eingehend Stellung 
zur Durchführung der Preissenkung im Zusammen- 
hang mit der Polen-Lohnverordnung (siehe auch 
den Artikel des gleichen Verfassers in der „Ditze 
mannstädter Zeitung" vom 1. April 1043). En war 
zunlichst daran gedacht, die Lohnersparnisse an 
das Reich abzuführen, dadurch wire aber eine 
echte Löhnersparnis nicht eingetreten, Man hat 
daher die Verwendung dieser Lohneraparninse zur 
Preissenkung angeordnet, um im Warthegau eine 
weitere Angleichung an die Preise des Altreiches 
zu erzielen, Zur Frage der Berechnung der Lohn- 
ersparnis kann man im allgemeinen davon aun- 
gohen, daß die Löhne im Dezember 191 noch in 
ungekürzter Höhe an die Polen gezahlt wurden. 
Mit dieser Lohnsumme lst die jetzige monatliche 
Lohnsumme nach Kürzung der Polenlöhne zu vor- 
gleichen. Dem sich dann ergebenden Unterschleds- 
betrag sind die Beträge hinzuzusetzen, die der Be- 
trieb durch den Wegfall des Urlaubs der polnischen 
Beschäftigten erspart, Dieser Gesamtbetrag muß 
zu Preissenkungen verwendet werden. 

Um die Errechnung der eingetretenen Lohn- 
minderung möglichst einfach zu gestalten, werden 
von der Wirtschaftskammer Erhebungen über den 
durchschnittlichen Umfang der Lohnkürzung durch- 
geiht, Die Preisbildungsstelle möchte zur Ver- 
einfachung des Verfahrens nach Möglichkeit einen 
durchschnittlichen Prozentsatz den früheren Lohn- 
auskommens bestimmen, um zusltzliche «Belastu 
gen durch Sondererrechnungen zu verhindern, Bis 


zur Festsetzung eines solchen Paunchölsatzes muß 
allerdings jeder Betrieb durch Innerbetrleblichen 
Lohnvergleich den Unterschledsbetrag ermitteln. 

‚Je lohnintenslver ein Betrieb und jë mehr er 
aut Handarbeit eingestellt ist, um so. größer wird 
die Lohndifferenz sein. Den Betrieben lat e frois 
Zeta, wie sle die Preiaienkung Im einzelnen 
durchführen, 80 bleibt es jedem Metriob überlan- 
sen, ob er die Preise aller seiner Eracugnisne um 
einen bestimmten glelshen Prozentsatz senken will, 
oder ob er die Preissenkung auf einzelne Waren 
konzentriert, Grundnlitzlich sollen in erntor Linie 
Rüstungserzeugnisse und Waren. des notwendigen 
Lobensbedarts im Preise gesenkt werden. Immer 
sind aber die Preise der Waren zu senken, die 
noch über dem Altreichsstand Wegen, 

Wenn ein Betrieb auf Grund der Krglinzunge- 
anordnung Im Laufe der Zeit von der Möglichkeit 
der Zahlung eines höheren Lohnes an Polen (bel- 
splelswelno von 909 statt bisher 0095) Gebrauch 
macht, so wird davon die Preisienkungsaktion 
nicht berührt, da eine solche Löhnverbesseruni 
pur auf Grund echter Leistungstelgerung möglich 
ist, 

Von einer Preissenkung kann dann ausnahms- 
weise abgesehen werden, wenn dor vargleichbare 
Altralchsprels bereits erreicht oder sogar unter- 
Schritten wird. Dies fat aber nur auf Grund elhes 
besonderen Antrages, möglich, dem jedoch aber 
nur dann entsprochen werden kann, wenn nicht’ 
nur die Preise nominell die gleichen sind, sondern 
wenn auch die Qualität der Erzeugnisse und Lel- 
stungen einander entsprechen, 
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Die Ergebnisse. der Hollenmeisterschaften der HL 


In der mit 1000 Zuschauern, vorwiegend Pimpfe 
nd Hy.-Jungen und -Mädel, bosetzien Sporthalle 
kämpften am Sonnabendabend die Sieger aus den 
or und Zwischonkämpfen um den Gebietameister- 
Wiel, Die Kämpfe brachten folgende Ergebnisse: 
n/@plergewicht A: Der technisch bessere und er- 
führenere Heler vom Bann 663 (Litzmannstadt) schlug 
seinen Bann-Kameraden Hoflmann, der sich erbittert 
Yarteidigte, aicher nach Punkten, 

Papiergewicht B: Die zweite Gebletsmelsterschaft 
lür Litzmannstadt holte sich Goltz (Bann 669) nach 

` inom guten und technisch schön durchgefochtonen 
ampf gegen Nowak (Bann 053). 

Pilegengewicht: Dieser Kampf war elne sichnre 

che für den Posener Gol: 

mer Kowalski (Bann 603) glatt baherrachte, Dar 
Ringrichter zählte Kowalski, der sichtlich Hemmun= 
ven zeigte, in erster Runde aus, 

Bantamgewicht; In einem guton und erbilterien 
Gefecht holte sich Müller (Bann 651) Sieg und Titel 
Segen Fanzlau (Bann 053). 

Federgewicht; Wohl der spannendste und här- 
toste Kampf des Abends war dor im Federgewicht, 
n dem Sieger und Meister der Litamannstädter 
‚Schmidt (Bann 069) über Willke (Bann 651) wurde, 

Leichtgewicht: Hier setzte aich die größare 
"Kampferfahrung von Hundike (Bann 651) durch, der 

Zweigardt (Bann 669) nach Punkten schlug. 

Weltergewieht: Demartschik (Bann 851) hatte ge- 
‚gen Sommer (Bann 603) soine größere Hrlahrung und 

'eichwelte olnzuneizen und holte sich damit nach 
artem Kampf Sieg und Titel, 

Mittelgewicht B: Sieger und Melster wurde Stark 
Bann 651), der Rosin (Bann 663) ebenfalls infolge 

seiner größeren Kampferfahrung zleinlich sicher be: 
herrschte. 


Mittelgewicht B: Auch Ziewitz (Bann 651) hatte 
‚gegen den starken Lilzmannstädter Drewnitzki seine 
ungleich größere Kampferfahrung vinzusetzen, mußte 
sich aber besonders In der dritten Runde sehr sirek- 
ken, um am Schluß Sieq und Titel zu holen. 

Halbschwergewicht: Stark bejubelt wurde In die- 
sem Kampf der Punktsleg des Litzmannstädter Pe- 
ez der sehr gut veranlagt Ist, über Peter (Bann 

Schwergewicht: Im Schlüßkampt blieb Lose (Bann 
910) Punktsloger über den Litzmannstädter Gries), 
der trotz seines größeren Gewichts diese Voile 
nicht wahrzunehmen vermochte, 

Sicher und gut loiteta die Kämpfe als Ringrichter 
Kamerad Johnel vom NSRL., der von Stibbe und 
Pilz (Union Litzmannstadt) sowie von dem ehemali- 
gen Berufsboxer und Trainer Burgner als Punktrich- 
ter asnistiort wurde, 

Ergebnisne: 

100 m Kraul HJ.: Ehrmann (Wartheland) (098. 
1, Platz, 4 Punkte, 

100 m Kraul Di: Adler (Wartheland 669), 1120,06, 
1, Platz, 4 Punkto, 

100-m-Brustachwimmen HJ.: Hirsch (Wartheland), 
121,4, 1, Platz, 4 Punkte, 

DM: 


100 - m- Rückenschwimmen Blurhenbach 


(Wartholand), 1:91,5, 1. Platz, 4 Punkte, 
100-m-Brustschwimmen DJ.: Schulz (Brandenburg) 
1. Platz, 4 Punkte, 
100 » »Kraulachwinmen 
(Wartheland) 1 


BDM: L 
08, 1. Platz, 4 Punkte, 
‚chwimmen HJ.: Hirsch (Wartheland) 


Ebbracht (Warther 


Blumenbach 


d) 2:41, L Platz, 4 Punkte, 
100 - m - Brustschwimmen BDM.: G. Blumenbach 
(Wartheland) 1:36,93, 1. Platz, 4 Punkte, 


6xX50-m-Kraulslaffel für HJ.: Warthelund 3:08.1, 
1, Platz, 8 Punkte, Brandenburg 3:28,39, 2. Platz, 


4 Punkte, 

6% 50-m-Brusfatallel DJ.: Brandenburg 4130,0, 
4. Platz, 8 Punkte; Wartheland 4:47,23, 2. Platz, 
4 Punkte, 

3X 100-m-Bruststallel ROM 
1, Platz, 8 Punkte; Brandenburg 5:07,5, 
4 Punkte, 

400-m-Lagenatallel HJ.: Wartheland 5:505, 1. Platz, 
8 Punkte; Brandenburg 6:07,2, 2. Platz, 4 Punkte, 

6%30-m-Kraulstalfel DJz Warthelond 9:42,4, 
1. Platz, 8 Punkte; Brandenburg 4:00,2, 2. Platz, 
4 Punkte, 

3% 100-m-Kraulsiaffel BDM.: Wariholand 4:19,8, 
1, Platz, 8 Punkte, Brandenburg 4141,0, 2. Platz, 
4 Punkte, 

3%50-m-Lagenstallel DJ.: Brandenburg 297,4, 
1. Platz, B Pünkte; Wartheland 2:38,4, 2. Platz, 
4 Punkto, 

400 - m» Lagensiallel BDM.: 
1. Platz, 8 Punkte; Brandenburg 7:10,2, 
4 Punkte, 

4% 100 - m -Kraulatatfel HJ.: Wortheland 9:05,9, 
1. Pla, B Punkte, Brandenburg 2314, 2. Platz, 
4 Punkte. 

0X50- m-Bruststalfel HJ.: Wartheland_ 3:50, 
1 Platz, & Punkte; Brandenburg 4:00,8, 2. Platz 
4 Punkte 

0%50-.m-Kraulstatlel BDM.: 
1. Platz, 8 Punkte; Brandenburg 
4 Punkte, 

Waässerballsplel HJ, Wartheland — Brandenburg: 
7:1 für Wartholand; Halbzeit 3:1 für Wartheland. 


Wartheland 5:02,5, 
2. Platz, 


Wartheland 6:438, 
2. Platz, 


Wartholand 4105,6, 
SOLL, 2. Platz, 


Basketball: Litzmannstadt I und I 45:22 


Das Endspiel {m Basketball, eine rein Litzmann- 
städter Angelegenheit, ergab famonen Sport, da belde 
Monnschaflen mächtig aus sich heraunginnen, Trotz 
allen Bier konnte die zweite Mannschaft natürlich 

egen die erste nicht gewinnen, zumal man ziem- 
ichen Pech bei den Würfen hatte, 


Reichsbahn fördert Leibesübungen 


Am Dienstag und Mittwoch hatten die Amtsträger — 
der Relchnbahnsportgemelnschalten In Ostrowo und 
Litzmannstadt eine Arbaltstagung, zu der die Reichs 
hahndirektion Posen eingeladen halte, Wir haben 
hier an dieser Stelle schon öfters darauf hingewie- 
sen, wie acht die Daulsche Relchnbahn Antell am 
Sportgeschehen der Eisenbahner im NSRL, nimmt, 
und in weich großem Umlange die Reichsbahn den 
Sport und die Leibesübungen ihrer Gelolgschalts- 
mitglieder fördert und tatkräftig unterstützt, 

Der Sporidozernent der Reichsbahndirektion, Pg. 
Dr. Vetter, bagrüßte die Kameraden und über- 
brachte die Grüße des Präsidenten der Reichsbahn. 
direktion Pouen, Er stellte dann den grohen Wort 
der Leiboserziehung am doutschen Menschen und 
gerade hier im Osten heraus — daD auch der Bisen- 
bahner, der sich gesund erhalten müsse, damit ar 
solne schweren Aufgaben erfüllen kann, den Leibos 
übungen zugeführt wird. Der Bezirkssportichrer, Pg. 
Schwemin (Poren); behandelte in seinen Ausfühe 
tungen die Aufgaben, Organisation und die Ver- 
anstoltungMolgen der Reichabahnspörtgemelnachaf- 
ten Pg, Schwein, der schon jahrelang führend Im 
Reichsbahnsport . arbeitet, schilderte seinen Kame- 
raden das weitere Sportgeschehun hier im Warthe: 
lund, und forderte alle Gumelinschaftsführer und 
deren Mitarbellnt auf, gelreu im NSRL. als Reichs 
bahnıporller wolterzuarheiten. Mit dem Gruß an den 
Führer schloß die Arbeitstagung. 


Union 97 — Reichsbahn SG, 20:5 


In diesem ersten Spiel der Handballabtellung der 
Unton gab es glelch ein außerordantlich torreiches 
Ergebnik, In der ersten Halbzeit hielt sich die 
Reichsbahn e'n 1ermaDen und Mich mit 10:5 Toren 
otwas im Anacaluß, Nach dor Pause war jedoch die 
Union eindeutig überlegen. — Vorher fand ein Hande 
ballspiol zwoeler Frauenmannschaften der Union statt, 
so daß sicherlich bald auch dieser Verein sich im 
Frauen-Handball batätigen wird. 


FAMILIEN- 


OO Ihre Verlobung geben bekannt: 
ALFONS- STRAUCH, CHAR- 
LOTTE WIHAN, Litzmannstadt, 
SL April 1042. 
Harald und Karen-Ingelln haban 
ein Brûderchon, HANS: UWE 
HEINZ WERNER, bekommen. In 
dankbarer Froude: 
Koch, gol 
Koch. Litzmannstadt 8 10, Bres- 
lauer “irade 20, 17. 4, 1942, z. Z, 
JL Si \tlache Frauenklinik. Dr. v, 
‚Knorr 
Kam WERNER, unser dritte 
Junge, ist da. Dies zeigen In 
dankbarer Preude an: Edith 
Tonn, geb. Rudolph, und Ar. 
iur Tonn. Litmannsladi-Ers- 
hausen, den 19. 4, 1042, Slern: 
talersiraße 2 


ANZEIGEN 


Ihre am heutigen Tage staltlin- 
dondo Trauung In der St-Jo: 
hannis-Kiiche um 19 Uhr geben 
bekannt: Fig, WILHRLM SCHON: 
HALS, e, $. bel der Wehrmacht, 
HEDWIG HERTA „SEIFERT, Litz- 


a| _mannstadt, Erhard-Patzer-Str, 54. 


Wir danken unseren wandten, 
Freunden und Bokanpten. für die 
uns anläßlich unserer diamantenen 
Hochsell erwiesenen Gläckwün- 
sche und Aulmerksamkellen. Vor 
allom danken wir Herrn Konsisto- 
tlalrat Schedler lür geing Worte 
und den Sängern für den ergrel- 
Jenden Gesang, Gustav Stark 
und Frau, Klothlide, gob. 
Gulzmann. 


gem, schwarem, mit umend- 
licher Geduld ertrapenom Helden 
Vorschled am. 20. Aprii 1942 meine 
Inniggellebte Gattin und fürsorgliche 
Mutter 
Helene Seidel 
Deb. Siorglejew 
non A ‚Jahren, Die 
et Modet am Mittwoch, dem 
22, d; My, um 10 Uhr von der Lel- 
henhalle des ev. Friedhiofes In Doly 
ans statt, 
In Helen Schmerz: 
Die Hinterbilebenen. 


Am 20. 4. 1042 werschled nach lan- 
gem, schwerem Leiden meine lebe 
Frau, unsere herzensgüte, treusor- 
Kende Mutter und Schwiegermutter, 
Oroßmutter, Schwester, Schwägerin 
und Tante 
Karoline Koch 

verw. Krüger, geb. Schrelber 
Im Alter von 68 Jahren. Die Bẹ- 
erdigung findet am Mittwoch, dim 
23. A. 1942, von der Totenhalle dès 
Hauses der Barmherzigkeit aus statt, 

Bin (egen Multerberz 

hat aufgehört, zu schlagen. 

In tiefer Trauer: 
Dio Hinterbilobenen. 


Am 184. 1042 vorschled nach kur 
Zem, schwerem Leiden mein lieber 
Oatte, unser herzensputer Vater, 
‚Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwie 
er und Onkel 
Rudolf Bisanz 

bh, dem 11, 11. 1 in Palkon- 

in (Lemberg). DI digung tine 

t am 22, April, 14,90 Uhr, von 
| der Leichenhalle das alten ev, Fried- 
hofes (Gartenstraße) in Litzmann- 
ai aus statt, 
is tiefem Schmei 

Die Hinterbliebenen. 


Tonningen, 20. April 1042. 


lorix-System von Groh- 
handelsfirma gesucht, Angebote 
„Uhter 6079 an die LZ, erbeten. _ 
ige Daumwollspinnerel sucht 
örwerkmeinter, der auch die 
Montage von Krempeln und 
Meyen ausführen kann. Ange: 
bote unter 6999 an die LZ. 
ente und erföhrene Erziche- 
jeutsche) für 2 Müdchen im 
ter von 6—9 Jahren gesucht, 
Angobota mit Zeugnissen W 
d sind unter 1858 an die LZ. 
$ Si chen. 
Malkekergehitieel 
Hr Assistentlio) von der 


EE 


Schmerzertüilt bringen wir die trau- 
tike Nachricht, dab nach Weg 
und schwerem Leiden unsere lebe 
Mutter, Oroßmutter und Urgtoß- 
multer 
Anna Ackermann 
Deb, Elchelbarger 


Umsledicrin aus Galizien, Im Alter 
von 89 ‚Jahren In Oott sanft ent- 
schlafen Ist, Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, dem 22, 4, 1042, um 
16.30 Uhr von der Lelchenhalle des 
ev, Friedhofes Doly aus statt. 


In tiefer Trauer: 


Der Sohn, "To 
dachten, 
und Uronke 


‚Schwlagor- 
no, Enkel 


Es hat Oott dem Altmchtigen ge- 
fallen, melne lebe Gattin, unsere 
guto Mutter, Schwiegermutter, Drot: 
mutter und Tante 


Martha Wimmer 
pah. Wolanak 


nach langem, schwerem Leiden Im 
Alter von 02 Jahren zu sich zu nel 

men, Die Beerdigung findet Hen 

tag, den 21. Aprii; um 16,30 
Uhr vom Trauerhause, Adolt-Nitier- 
State 277, aus auf dem neuen 
kath, Friedhof In Zarzew 


In tiefer Traust: 
Dle Hints 


Die Trauarm für ge Verstor- 
bene tindet am Donnerstag, di 
23. April, um 0 Uhr In der We 


Kreuzkirche aa, 


Bestattungsanstalt Gebr. M. und 

A. Krieger, 
vorm. K, @. Fischer, Litzmann- 
‚stadt, König» Heinrich - Straße 80 
Rut 149-41. Bol Todonfällen wen- 
den Sin sich vertrauensvoll an 
uns. wir baraten Sie gern. 
jontattungsinstitut 

Josel Gliriner & Con 
Litzmannstadt, Zentrale: Hoer- 
strabo 19, Fillalo: Adolt-Hitler- 
Straßo 275, Rut: 114-04 und 114-05 
Gogründot 1888. 


Textilindustrie Gebr, Selbert, AG., 
komm, Verw, Artur Kohts, Litz- 
mannstadt, Bonner Str, 6, sucht 
2 Bilanzbüchalter(Innen), 1 Lohn- 
buebhalter(in), 1 Lagerbuchhal- 
ter(in) und 1 Stenotypistin, 


EE 
Zum solortigen Antritt 

einige Junge, , nett  aussehende 
Verkäuferinnen mit Kenntni 

in der Texiilbranche gesucht. 
Bedingung: fokte deutsche 
Sprachkenntnisse und gewandtes 
‚Auftreten, Ang, u 1857 an die LZ. 


EEN 
Gute Haunschnelderin und deutsch- 
aprechendes Kinderfräulain kön- 
nen sich sofort melden Danziger 
Straße 46/6, 39283 


Hausschneldorin gesucht, Zu erfra- 
‚nen bei Pfeilfer, Heerstraße 17, 
Im Geschäft, 30296 


sicht, Angebote sind au rich: 
an Schwalben - Apotheke in 


| Sehwalben-Apotheke in Gasten 
| 
Ütiten bei Kutno, 


‚Büroangestellte für Textil-Großhand- 
lung gesucht. Angebote unter 
6868 an die LZ. 39439. 


Lehrmädchen für ein Blumengeschäft 
'esucht, Blumenhandlung Kätha 
ölfler, Ostlandstraße 107, 


STELLENGESUCHE 


Bilanzsicheror Buchhalter, vertraut 
mit Durchschreibesyatem, Konton- 
rahmen, Lohnabrechnung und 
Steuerwesen sucht ntundenweise 
Beschäftigung. _ Angebote unter 
6997 an die LZ, 3927. 

Angestellter mit Praxis sucht Stel- 
lung. , Angeb, u, 6995 an die LZ. 


PACHTGESUCH 


Lagorplata in Litzmannstadt oder 
Nähe, bebaut oder unbebaut, von 
Baufirma zu pachten, bzw. kaur 
fon gesucht. Prelsangehote unter 
6070 an die LZ. 3955 


VERKAUFE 


An 
4 Einige eisenberelfte Rollwagen zu 


610-830. RM. 
of, Porn- 


verkaufen. Preis 
Vishverwertung Andreas 
mt 17, 


Hilfsbuchhalter mit Praxis sucht 
Stellung. Ang. u. 6994 an die LZ. 


Lohnbuchhalter sucht entsprechen- 
de Stellung. _ Angebote unter 
6990 an die LZ. 30262 


Architekt aus dom Altrelch sucht 
neuen Wirkungskrois, Angebote 
unter 6906 an die LZ. 927. 


Litzmannstädier Kaufmann würde 
als Geschäftsführer, Prokurist, 
ovil, Teilhaber an elnem Textil» 
‚Betrieb, -Großhandelsunterneh- 
men oder auch an einem Klein- 
handelsgeschäft teilnehmen. An- 
gebote u, 6989 an die LZ, erbet. 


Stundenbuchhalter 
sucht Beschäftigung, 
unter 6985 an die LZ. 


Landwirt, 5 
erfahren in allon Zweigen der 
Landwirtschaft, sucht‘ Stellung 
als Verwalter in einem intensiven 
Betrieb, Th. Kuska, Thorn, Ka: 
tharinengasse 3/3, 


Laboratorlumagehilfin (Altreich), 41 
Jahre, i7jährige Praxis in Apo- 
theke, ungek. Stellung, sucht sich 
nach Litzmannstadt zu verändern. 
Angeb, u. 6084 an die LZ, erbet. 


Maschinenfechniker mit siebenjäh- 
tiger Praxis sucht Arbeit, Ange- 
bote unter 6894 an die L 


Kontoriatin (Altreich), 28 J, 
Stellung als Buchhalterin; 
nisse in Buchhaltung vorhanden. 
Angebote unter 6977 an die LZ. 


Angebote 


Golegenhellskaufl! 1 Damen - Bril 
lantring, 680 RM., 1 Horren-Bri 
lantring, 2650 RM, aus Priv: 
hand sofort an Privat zu 'verkau- 
fen. Angob, u. 6988 an die LZ. 


Zu vorkaufen, 2 Bettstellen mit 
Matr., 70 ‚Adolf-Hitler-Str, 
, 26, von 18—20 Ubr, 


Herren-Pelzmantel. fost neu, 900 
DM. zu verkaufen Ludendorlistr, 
75, W. 10, von 10—16 Uhr. 


Stlberfuchs, neu, 1000 RM., zu ver- 
kaufen. Angeb. u. 6982 an die LZ. 


Tahler - Herrenfahrrad, neu, 216,—, 
vorkäuflich Danziger Straße 35, 
W. 12, von 17—19 Uhr, 39295 


Radio, 3 Lampen, 170 RM., Elektri- 
sier-Maschine auf Batterie gegen 
Rheumatismus, 60. RM., zu vor- 

kaufen Buschlinie 96, W. 10. 


Ein neues Doppelbett, dunkel, 180 
RM, zu verkaufen Gartenstraße 
38, W. 2. 39287 

Zu verkaufen elektr, Kochplatte, 12 
RM., Clausowitzstraße 13/1, von 
13 bis 15 Uhr. 39268 


Reiler und Mischwolf zu verkaufen 
Lagerstraße 27, Ruf 127-05. 


KAUFGESUCHE 


Eine Schreibmaschine und eine 
Additionsmaschine zu kaufen ge: 
sucht, kann auch defekt sein. 
Schlagelerstraße 81, Ruf‘ 141-05, 
mechanische Werkstatt, 39126 


Büroanfängerin sucht Stellung, An- 
gebote unter 7000 an die LZ. 


Erfahrene Hausdame 
sucht passenden Wirkungskreis 
in frauenlosem Haushalt, Ange- 
hoto an Werbedionst Rudl, Posen, 
Wilhelmstr, 11, unter 13210. 


UNTERRICHT 


lo 


Unterricht, In ganz kurzer Zeit 
‚erlernt man Deutsch, Rechtschrei- 
bung, Korrespondenz. Schulna 
hilfe, Wilhelm + Gustloff» Straße 
42, W. 7 30514 

Sprachen-Unferrieht; Deutsch, Ene- 
lisch, Russisch; Schulnachlilfe. 
Melsterhausstraße 90, W, 12, 


MIETGESUCHE 


Wir suchen für unseren Goschäfts- 
führer und Architekten je ein gut 
möbliorton Zimmer, möglichst 
Stadtmitte, Wohn- und Schlaf 
zimmer wird vorgezogen, Wir 
bitten auch Deutsche aus dem 
Altreich um Herreichung des An- 
Robots, Angebote zu richten an 
Hans Krull & Co, Baunnterneh- 
men für Hoch u, Tief, Litzmann- 
atadt, Hormann-Göring-Strade 103, 


Allelnstehendor Herr sucht mõbl. 
Zimmer, Ang. u, 6989 an die LZ. 


Büroräume, 2—$ Zimmer, in Litz- 
mannstadt oder Nähe zu mieten 
gesucht. Ang. u. 6991 an die LZ. 


Wir suchen für eine unserer Ans 
gestellten eln gut möbliertes Zum: 
mer in deutschem Hause, Dauer- 
mioterin, Angebote an Pirma 
Reichelt, AG., Adolf-Hitler-Sir, 06. 


Besseres möbllertes Zimmer im 
Zentrum von alleinstähendem 
Horm für sofort gesucht, Ange: 
bote unter 6998 an die LZ: 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche sonnige 3 - Zimmer - Woh - 
nung mit Bad und Garlonbe 
nutzung ` ` gegen gleichwertige 


Wohnung In der Nähe Deutach-|S 


landplats. Tulpenweg 4, i 
pi D CR Ais 


Fernruf 20424, 


Akkordeon und Knopiharmonika, 
verschiedene Größen, zu kaufen 

_ gesucht, Ang. u, 0992 an die LD 

Klayler zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 6093 an die LZ. 


Herrenfahrrad Mind Tischwaage zu 
kaufen ges; Buschlinie 50, W. 9. 


Damenschuhe, Gr, 38-39, bequeme 
Form, Bettfedern, bzw. Kopfkis- 
nen, einige Bd. Karl May zu 
kaufen. gi Angebote unter 
1056 on die 39574 


Faltboot mit Paddeln zu kaufen 
gesucht, Angebote. unter 151 an 
„_Zellungsverir, Eichmann, Pabianice 


Knabenfahrrad zu kaufen gesucht, 
„Tempo, Adolf-Illler-Straße 79, 


Sommer-Staubmantel für Herren, 
Gr. 444d, zu kaufen. gesucht 
Angebote unter 7002 an die LZ. 


Gut erhaltener Sommarmantel für 
kleinore Person, Gr. 160, sofort 
zu kaufen ` gescht ` Angebote 
mier 6906 an die LZ. 39254 


Leer St. und Welnflöschen 
in Joder Menge kauft Fremdenhof 
General Litzmann, "äus durch 
Eingang Straße dor 8, Armee, 


‚Goldene Damenuhr, 585 gest, mit 
Brillanten, 350° RM, Nudbaum- 
Bücherschrank oder Schreibtisch 
zu kaufen oder gegen elne gute 
Geige, etwa 50 Jahre alt, zu kan: 
{en gesucht. Angebote unter 
6970 an die LZ. 39565 

Riomonscheibe, 

1200 mm (N, 160—180 mm breit, 
60 mm Bohrung, gebr., zu kaufen 
gesucht; Ang. u. 1800 an die LZ. 


VERLOREN 


Volkaliste der Amalle Lange, An: 
tonlew, Brillantenweg 20, verlor, 


Obstkarte der Honrike Gutschke, 
Buschlinie 48, "verloren. 30270 


Auswels, polizeiliche Anmeldung u. 
Geburtsschein meiner Hausgehil- 
fin Halina Nowak verloren. Dr. 

106/14, 


Lobensmittelkarten auf 


don Namen Ireno Hein, Pabianice, 
Hosgasse 5, verloren. 


| |Kteiderkarte der 


Pad der Slowaklschen Republik, 
ausgestellt am 2. 12, 1940 von der 
Gesandischaft der Slowaklschen 
Republik in Berlin, auf den Na- 
men Bronislawa Badlik, wohnhaft 
Poblanico, Feldstr, 41, am 14: 4 
1942 in Pabianice verloren. 
Olga Nitschke, 
wohnhäft Krobanow. 3, Gemeinde 
Zdunska-Wola-Land, verloren, 


ENTLAUFEN 


Drauner Dackelrüde entlaufen, Go- 
en Belohnung abzugeben bel 
tutzer, Ziethonstraße 71, W. 13. 

Dohermannhündin, schwarz, mit 
vornickeltem Halsband, auf den 
Namen äis" hörend, am Mon- 
tag entlaufen, Gegen Belohnung 
abzugeben Adolf-Hitler-Str, 194. 
Vor Ankauf wird gewarnt, 


BETEILIGUNGEN 


Sächs, Wäschefabrik 
in Charmeuse und Wirkwaren 
sucht Beteiligung an gutem gleich- 
artigen. Unternehmen, evil. Kauf, 
Verlagerung von Konfektionsma- 
schinen möglich. Angebote unter 
1861 an die LZ 


TAUSCH 


3X1,50 

schwarzer. Ahzug« Kostüm- | 
stolf (reine Wolle) gegen einen 
gleichen farbigen Anzunstoff so- 
wie 1 Damenübergangsmantel, 
hell, prima Stolf, Gr, 48, gegen 
einen Sommermantel für Hen, 
Größe 1,70, mittel, Ziethenstraße 
39573 


h W. 19. 


Geschäfts-Anzeigen 


An alle Textilfabrikanten! 

Montage-Arbelten allor Textiima- 
schinen überführt ausschließlich 
das Dien für Montage und Demon- 
tage von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziothenntr. 47 
(alt 10). Ruf 221-88, Privat 170-40. 


Fuhrunternehmen 

A. K. Lamproobt, Lilzmannstadt, 

‚Spinnlinie 108, Rut 212-83. Trans- 

porte In Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt. Eigene Lagorräume. 


Autoschelben 
auch aplitterfrel,. Oskar Kahlert 
Spinnlinie 100, Ruf 210-08, 


Lohnschlichteroli 
Ihro Ketten orhalton Sie nohnall 
und fnchminnisch gezettelt und 
geschlichtet aus meiner Lohn- 
‚schlichterel Joset Fıyake, Litz- 
mannstadt, Aloxanderhofatraße 87, 
Rut 277-66, 


m 
sowie Analyson von Mageninhalt, 
Sputum und Facces nimmt vor 
Chemisch-analyslsches Labor: 
torlum der Ostlandapotheko, Lit 
mannstandt, Deutschlandplatz 
Inhaber; Pharmazlorat Ob, Silber- 
horn, Ruf 158 


Reparaturen und Auffrischungen 
von Sohaufensterfiguren. Anfer- 
Ugung neuer Friseurbilsten. Mo- 
dellier-Werkatatt W, Büksel, Litz- 
mannstadt, Hermann-Görig-StraBe 
D, Rut 221-00. 


Puppenklinik, 
sowlo Reparaturen von Porzellan, 
Keramik, Alabaster und Marmor- 
Figuren usw. Faohwerkatatt, W. 
Büksel, Litzmannstadt, Hormann- 
Göring-Straßo 64, Rut 221-90. 


Stempellabrik 

u. Gravleraontalt Arnold Berg. 
Posen. Wilhelmstr, 19. 
Glag-, Parkett- und Gebliude- 
Belag 

A.u H. Schuschklowitsch, Busch- 
linie 89 — Ruf 128-02, 


Schrott und Metall, 

alte Maschinen, Fabrikabbrlche 
kauft atindig Otto Manal. Litz- 
mannsiadt, Zieihenstraðo 97/00 


Ruf 129-07. 


Weniger Flickwäsche 
nach dem Waschtag! Hort 
gebürstee und gariobene 
Wösche gahi schnoll entzwei 
und erlordert manche Stunde 
‚Ausbossarungsorbeil. Das vore 
meiden Sie, wenn Sie vorher 
richtig mit Henko Bleichsoda 
einweichen. Beim Einweichen 
wird der Schmutz durch Quellan 
der Gewabelasar schonend qe- 
Jochen, So hält Ihre Wäsche: 

„viel länger, und Sie haben 
3 weniger Arbeit mit Flicken und | 
Stopten! 


Stets vorteilhaft 


unsere Kundschaft zu 
bedienen, war und ist 
noch heute unser Be- 
streben. 


Mäntel una Anzüge 


sind heute Anschaffun- 
gen, die überlegt sein 
wollen. 


Wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an uns, 


Wir beraten Sie gern 
Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Noranbargs Krause 


Adolf-Hitler-Straße 98 


Linoleum 


Reserve-Lazarette 
Krankenhäuser 
Ärztliche Praxisräume 
Laboratorien 
gegen 


Dringlichkelts- 
bescheinigung 


Gerhard Koch 


ege 


Litzmannstadt 
‚Adolt-Hitlor-Str. 56. Ruf 228-46 


Der Pionier 
dor Géi 


Litzmannstädter Zeitun 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt 
Bühnen, Moltkestraße. 
Dienstag, den 21. April, 20 Uhr 


VERANSTALTUNGEN 


Kreiskulturring Litzmannstadt 
NS.-Gem, „Kraft durch Freude", 
Heute letzter Melsterabend froher 


g — Dienstag, 21. 


April 1942 


Arbeitskreise tür Lalenschaffen: 
werden wieder Anmeldungen für 
die Arbeitskreise für Zeichnen 
für alle, Malen In allen Techni- 
ken und Modellieren entgegenge- 
nommen, Tellnehmergebühr; 4—9 


Es] IM ZENTRUM 


bequem gelegen ... 

Grete Groß, 177-33, Zeichen- und 

Bürobedarf, Straße der 8, Armoe 88 
zwischen Fremdenhof und Savoy, 


Nr. 1 
PS 
Krelskulturring 


Litzmannstadt 
Durchführung: NSG, 


„Kraft durch Froude" 


y 


RM, monatlich, wöchentlich zwel| Albert Müller Druck, f 
16. Vorstellung für die Dienstag-| Unterhaltung mit WIN Glabe und| Ubungsabend © k, 
Miete, Fr. Kartonvorkauf, Wahi- | soinem Orchester um 20 Uhr in| `" "Ze Danziger Str, 40. Ferrut 281-0] Am 23, April 1042 um 20 Unr 
freie Miete „Maß für Mag“, Lust-| der Sporthalle, Noch einige Kar |Tanz: Ah 1, Mal 1942 übt wieder| bel Drucksachenbedart anrufen. S Rëm: Sab CRT, DIE GR 
spiel von William Shakespenre,| ten für 3, 2 und I RM, zu haben.| der Arbeitskreis für Lafentanz "ët rmazentische Grofbandiung cet e / 
ad, 22. April, 20 Uhr| Die Gutscheine müssen in Gei) Gymnastik Von ` onser |Pharmnzenfteehe Grosbenaihnell Helge Peters-Pawlinin aa; 
Kaß-Ernührüngs- u, Wirtschafts-| nalkarten umgetsuscht warten) künstlerischer Art zur rer) VD Hahn, | Alinitkende: feige, Petors-Pawlk Die Litzmann 
ec) E E Albert - Breyer - weibliche, und männliche Teiinch-| Großvorkauf von: Arzneimitteln, || gp Renate. enee Famruf: Vorl 
d buet SL mer werden entgogengenommen,| C d ` | 
d mei dn Donnoratng; 28. Aug 20 Uhr KUF. Iesse) Hee e d RA. Er). Coenbilen, Drogen; Fong a d Aen, Guide. Baumann, Ae Formulorverk 
os spritzige und flotte Dia für Mab“, — Pret) VERGI GUNGEN (8—9 Ubungsahende) und Pellen, Litzmannstadt, Hor-|| Reger, Marla von Stubenrauch Forut 195-1 
Lustspiel der Panorama tag, 24. April. 20 Uhr Freier Kar. „ VERGNÜGUNGEN_ — | TDL DEE Hir. 129 (früher DA (elge), Am, EH ch We ee 
ag Geier E S d 101-0 291.74, mann, Künstlerische Leitung 
Jerta Wahitreie Miete, Zum „Tabarins Vom 10, bis m. Aprı.| _Geschäfts-Anzeigen | Put: 101-07 yna 2074 ae e DEn 25. Jahrg 
2. Woche lotzten Malo „Das letzto Aben-| Das großo Aprll-Programm. Gust- Buntkarbollneum KT dor Prensnt s sa'i WONT eh 


® CASINO 
== CAPITOL 


Ant, 14.30, 17.15, 20 Uhr 


Wiederaufführung des 
Lusisplelos 


5 Mitlionen suchen 
einen Erben 


mit Heinz Rühmann 


teuer“, Schauspial von Alexan- 
der Moral, 

Vorverkauf f, d. Wahltreio Miote 
jewolls 8 Tage — fir den frolen 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aut- 
tührungstag. 

Kummersplelo, Goneral-Litzmann- 
Straße 21 (Sängerhaus), 
Donnerstag, den 29. April. 20 Uhr 
Freier Kartenvorkauf Vorstellung 
für dan Deutsche ‚Frauenwork 
Solo-Tanzabend: Toni Voll- 
muth, Christel Ebling. 


FILMTHEATER 


wpiel Jonny Güldner. Panama- 
Ballett, Revuo-Tanzschau. Emmy 
Ritz, Vortragskünstlerin. Pipino, 
Kleiner Mann ganz groß! 4 Bar- 
baras, Gludintoren In Zeitlupe 
Garday, Exzenteiker, Tamara e. 
Zabol, Tanzuttraktion, 2 Hansen, 
die Flucht durch das Sohllinsol- 
loch. Lilo und Bellona, Step- 
Duo, Das Attraktions-Orchester 
Alexander Alexander, Rio-Rita- 
Bar. Elna 19 Uhr Sonntag 
15 und 10 Uhr. 


Volksbildungsstätte 


Maschinengravuren 
Gravloranstalt Arnold Berg, Po- 
sen. Wilhelmstr. 18. 

Ginserwerkstatt 
übernimmt sämtliche Glaserarblo- 
ton, Paul Friedenberg, Adolt- 
Hitler-Straße 204. Fernrut 110-62, 

Glas, 

Fensterglas, Girtnerglas, Orna- 

mentglas, Rohglam Drahtglas- 

Sohaufensterscholben. und Kitt. 

Bitto ruton Sio an, wir bedienen 

Ble gern, Flachglas-Großhandlung 

Kur) Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ontlandatr. 00, Rut 219-03. 


grün und rot bald lieferbar, 
Paul Starzonek KG, Glogau 
Fornruf 2127/28, 
Änspruchavolle Innen- 
dekorntlonsmalerelen 

In siimtlichen In Frage kommon- 
den Techniken führt geschmack- 
voll aus Malerworkstube Erich 
de Fries, Schlagetorstraße 52, 
Rut 19-05. 


Der hübsche Schnitt 
dio Jugendliche Form, dus ist's, 
waa unsereMintel so bellebtmacht 
Es lohnt sich für Sie bestimmt 


selten hat eine Tanzgruppe duet 
so elnmütig begelsterten Beifall go- 
tunden wie das Mlinchener Roman- 
tische Ballett Petors-Pawiläln. 
‚Kartonvark, In der Krolsdionntatello 
‚Albort-Bnyur-Birnßo 5, Buehhandluni 
G-E. Ruppert, Adolt-Hitor:Str, 14% | 


W.Luis) 


(ELIBOR) 


Eind 


Im Belprogramm: brenge, Webeblätter, dE cke LITZMANNSTADT Der 
Casino, t-Hitler-St 67, 15.00, In Pech ngul, H v, dt 
LYBIEN“ Gan een. Da], | runden] Mar, Noronbarg & Krause, Lita: Buschlinie 70 Kreuz d 


Jugendliche zugelassen 


köstichos Lustaple! der Pano- 


draht-Litzen, Schaftatlibe, runde u. 
ovalo Stibo u. Weberolutensilien, 


mannstadt, Adolf-Hitlor-Straßo 98 


Dichterstunde: Heute, Dienstag, den d D D -94 
Yamn, ln: Brstautührung, Jenny 21.4, 192, AA, im Kleinen In dor Webereluteuslion Fabrik Nmüiche Entwürte Ruf: 101-72,101-73,204-94 | Ein 
Jugo in „Viel Lärm um Nixi“ aal: Der bekannte Verlasser des] Zerbol un 'ronzlau, Litzmann-| für Innenraumausgestaltung führt Der 
= mit Albert Matteratook, Hans Let) Buches „Der Zone yon Brzeziny” | stadt, Schlleftenstraße 78 (früher) aus Erich de Fries, Schlageter- Großhandlung Son Se 
Wir eröf nen beit, Heinz Salfner. Otto Gebühr, | Theodor Akon Jet aus eigenen | Lindenstr.) Ruf 116-12. strabo 52, Ruf 130-05. in Baustoffen. 7. Kohlen 
Theodor Danogger, Hans AdADer| d el De H Benachrichigungt Hnkenkrouzfahnen, I che A 
am 22. April in den trü- ‚chlottow. Jugend, nicht zugol| sikalische Umrahmung: Artur) Die Fa Holzbauwerk und Bau-| Reichsdienstiahnen, Autowimpel, Eisen und Stahl | werden 
heren Räumen der Firma f|Rialto, Meisterhausstraße 71. 1500) Wendtland, Pianist, Eintrittsprel-| unternehmung Paul Mayer,| Freie Litzmannstädter Fahnen- E der He 
LUDWIG KUK > y || 1748, 2030: Bin spannender ie) "è 90 Rot, mit Hörerkarte ei) Kallsc, nur Hetnrioh:Bchineo-| abrik, Lila Do Litzmannstadt, Größtes | aung 
jolt - Hier - rerfiim der. Terra in Erstauf- Kurze rafe 1-5, Rul H ‚Adolf-Hitler-Str, 153, Rut 102-52. d b 
Kulturiiimbüt bk eeh Ind 
ein TE EECH Dr 8. a Ube 2) etc dt Aer. Bouunto | Goptiogto Damenwäsche Zinkblechlager nen de 
Textileinzelhandels- || Toivon kikoi Anert ehr) Großen Saalı Wir zeigen den E) Zivischen bolden Firmen bestehen] Siriekwaren, Btrlmpto) Hand am Platze e 
on von Bukovlcz. Albert Dana) peditionatiim „Rätsel der Urwaia-| Zwischen be | schuhe, Schals und andere Da- i inder, 
Gesthäft Josot Kamper, Lutz Götz. Jug.| hölle“. Aufnahmen der Amazo- seinorlei UBAMMO! ge, Das| Monartikel sowie auch Herren- Feind 2 


Wir bitten das sehr go- 
chrte Publikum von Stadt 
und Land um Unterstlt- 
zung und Vertrauen 


Auffanggesallschaft flr 


Kriegstellnehmorbotrieba des Handels 
Im Reichrgan Wartheland GmbH, 


LITZMANNSTADT 
Adolf - Hitler - Straße 47 


Beutel 
20 P. 


rohe und gekochte Früchte 


mit oder ohne Zucker 
ín Zubindegläsorn und -gelässen, 


zugelassen. „Außer Gefahr“ ein 
Film ber Flugabwehr. Im Thenter- 
vortaum Flugmodell-Ausstellung 
dos NSFK. 


Palast, Adolf- Hitler-Straße 108. 
Beginn: 15.90, 18.00 und 20.90 Uhr, 
sonntags auch 19.30 Uhr, Heute 
Erstaufführungs-Films der Tobis 
„Menschen Im Sturm“ mit Olga 
Tschechowa, Gustay Dießl, Sieg- 
fried Breuer, Für Jugd). verb. 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14,90, 17.15. 
20 Uhr Wiederaufführung des 
Lustspieles „5 Millionen suchen 
einen Erben“ mit Heinz Rüb. 
mann. Im Beiprogramm „Lyblen“, 
Jugendliche zugelassen. 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14,17, 
20 Uhr „Herz geht vor Anker“, 
dugepndl, night zugelnasen. 

Dell, Buschlinie 423. 15, 17.30, 20 
Uhr, sonntags auch 11 und 19 Uhr 
„Jakko“, Ein Jugendschioksal aus. 
der bunten’ Welt der Artisten, 
Jugendliche zugelassen. 


Gloria, 'Ludendorfistraße "429. 

Werktage 15, 17.15 und 10.90 Uhr, 
sonntags ‚auch 13 Uhr „Kleines 
Bezirksgericht“ mit Hans Möser 
und Ida Wist. Jugend, zugelnssen. 
Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15, 
17.20, 20 Uhr, sonnt. auch 18 Uhr 
„Arzt aus Leidenschaft“ mit 
Albrecht Schönhnla, Karin Hardt, 
Hans Söhnker, Eva Tinschmann, 
Joe Stoeokel. Josof Elohholn, Ju- 


nas-Jury-Expedition bei der er- 
sten ‚Nord-Süd-Durchquerung Bra- 
sillanisch-Guayanas, 17 lonate 
unter Urwaldmenschen u, Dschun- 
geltieren, Im Beiprogramm: Mexl- 
ko, Eintrittspreid 50 Rpf, mit 


Holzbauwerk Paul Mayer emp- 
fichit geing Bau- und Möbel- 
tisoblorel, Baracken u. Hallenbau, 
Karosseriebau, Drechslerei und 
Zimmerei, Verwechslungen bitten 


Hörerkarte 30 Rpf, 


Der Oberbürgermei: 


Nr. 103/42. Ausi 
tinen, Gemelnschaftskücheı 
Fischkleinvertellern tür die auf Ihrer Fl 
je Gast zugeteilt, 


Die deutschen Verbraucher erhalten 
zuständigen Fisdikleinvertellern. Die 
verteller Ist Tolgende: 


Bauer, Erich, Ostländstraße 1; 


Braun, Else, Heerstraße 91, 


Follak, Allons, Oststraße 55, 


Dante, Hugo, Meorstende 5 


Laudal, Klara, Oststtaße 17, 
Lück, Otto, Süngerstraße 32, 


Owslak, Karl, Buschlinio 47, 


Rudoit, Hen 
, Olga, Hohi 
Loren; 


KU 


Schmidt, 
Sch teiner 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


von Seetisch (Dorsch). Die küchenführenden Gaststätten, Kan- 
und Krankenhäuser erhalten ab sofort bei Ihrem 


Belltferungsschwierigkelten sind von den Gaststätten, Kan- 
tinen usw. 'solort dem Ernährungsümt B, Apparat 11, zu melden, 


Bialonowitsch, H., Wässerring, 


Bruck, Robert, Ulrich-von-Hutten-Sirhße 208, 
Ernst, Elwira, Ludendorliätrale 41, 
Fritze, Irma, Ostlandstraße 201, 


Dante, Ferdinand, Straße der 8. Armee 221/23 


‚Oampe, Robert, General-Litzmann-Strade 29, 
Gebr, Orlesch, Schlagetersttäße 7, 
Hampel, Hugo, Alexunderhofstraße, 76, 


Mee, Oskar, Friderlcussträße 73, 
Müller, Julus, Elwirasirade 19, 
Mündel, Gustav, Danziger Straße 7, 


Roth, Irma, Meisterhaussttaße 46, 
Mollkestraße 181, 


H Gartenstraße 205, 
‚Auffangsgenollschaft, Ziethenstraße 27, 


wir zu vermeiden! 


ster Litzmannstadt 


scikarte vermerkten Olste 200 g Seotlsch 


Ab sofort 250 g Seetisch 
Nummiernfolge der geg 


el den für nie 


Flschklein- 


38, 


Ing-Straße 94, 
Straße 87, 


wilsche. Bitte besuchen Sie mich 
ich zeige Ihnen gern, was loh 
an Neuhelten am Lager habe, 
I. Hobeck (vorm. Neumann), Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 122, 
Rut 160-36. 


Gnüdige Frau! 

Sie brauchen zu dem neuen Ko- 
stüm ein gutsitzendes Korseit, 
Dieses erhalten Sle nach Mad 
und spezieller Zeichnung für 
jede „Figur bei Erna Koschal, 
Maß-Salon für Korsetts und Bü- 
stenhalter, Spinnlinie 67, W. 8, 
Rut 174, 
Paul Schönborn, Litzmannstadt, 
‚Adolt-Hiller-Str. 139, Rut 221-18, 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen eln: 
treffen. Unsere Striekwaren, wie 
Damen- und Herrenpullover, We 
sten und Kinderbekleidung usw, 
‚Strümpfe, Handschuhe, Damen- 
und Horrenunterwäische in Wolle 
und Seide sowie, Unterkleldung 
sind nach wle vor gern getragen, 
weil sie Immer eine besondere 
Note haben. 


Dier — Limonade 


Rut 212-94 


E. u, K, Wermuth, ; 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- 
Straße 06. Das führende Haus in 


‚ensvarsicherungen jedi 
ént — Haflpllicht-,.Unfal 
Kraltfahr - Versicherung 
Oberkommissarlat 
Litzmannstadt C2 
Hermann-Göring-Str. 115 


Schreib- und — 


ken, wird 
Beinahe b 
praktische 
köinpfende 
sind, als 
würden, ` 
lieben Me 
und helfe: 
sonstwie 

aber auct 
schen So 
einsetzt fi 


gondiiche nicht zugelnnsen, enden Porzellan, Glas, Kristall, Kermi- Buchungsmaschinen BE 

Mimosa, Buschlinio 178, Straßen: d d h nik, Hoötelglas, slurefesten Spie- Büromaschinen 
Mimosa, Buschlinio 178, n Dar Oberbürgormolster — Eralhrungsamt Abtı B. | goln sowie in Geschenken und Roten Kr 
Wirklelden Sie zweckmäßig bahn 5 und 9. 15, DA, 10.80, — Gebrauchsartikeln,—Nach wio vor naren Ge 
und preiswert ant auch, 1900. Sonntag ge-|Die Deutsche Arbeitsfront, Kreiswaltung Litzmannstadt| sind wir auch houte bemüht, Tagen, ol 
Sohon, Bi nich. daher bitte schlossone Vorstellungen. „KOrA| wen, Alle polnischen Vorkaufgktäfte, die noch nicht Im Besitz der gelben TM-| allen Wünschen unsorer Kund- an dem Q 


sung) unsere große Auswahl 
an 


Damen-Mänteln 
Regenumhängen- und 


Terry“ mit Marika Rökk, Jugend- 
liche nicht zugelassen. 

Muse, Breslauer Straße 179, 17,40 
und 20 Uhr „Das himmelblaue 
Abendkleid“ mit KIN Mayer 


Molgebäude, Deutsche Arbeltsisönt, zu 
hi 


nehmerbeschalnigung (Anleltunh) sind, 
50, April 1942, Meisterhausstraße 47 (zwischen Spinniinlo und Danziger Sts 


jolnischen Verkaufskräfte hleraut entsprechend hinzuweisen, 


werden dulgelordert, sich bis zum 


melden, Die Betriebstührer werden 


Die Dautsche Arboltstro absellung 


schaft gerecht zu werden. Wenn 
abor manchmal nicht das Ge- 
wünschto da sein sollte, no be- 
suchen Sio uns bitte cin ander- 
mal. Was heute nicht da Ist — 


Joh:8- Bernhardt 


LITZMANNSTADT, 


len nun d 
Ergebnis 
Kräfte un 
keiner, de 
hierzu le 


DR biet. Albert Mattorstock u. m | „Dor. Deutsche Handelt Borufsorziehung und Botrlehstührung | kann sohonmorgen eintretfen. || Adolf-Kitler-Str,104n, Rut 101:04 E 
iadiom, Böhmi 16, = SCH 
Herronmänteln und ` HS, Hi, 2, Das Arbeitsamt Litzmannstadt KE D dane 
ebe ege 32 Uiir nr len A eren e e ler 
e X 
an, Auch Slo worden etwas as Jugendi, ab 14 Jahren | 29, yon besonders stnntspolltlscher Bedeutung auf dem Gebiet der Bauwirt- ln 109 und Adolt-Hitler- Dautschla 
Pasaondos darunter vorfinden a Lt zi ep Im Mamm Kier"? Mer: Meldungen dir, Dancnjbtenden, an o 181. gemeinsc 
Roma, Heerstraße 8i. Montag,| das Arbeitsamt Litzmannstadt, Malerarbeiten 

6 R Schulz 20, 4. 1942 nur 2 Vorstellungen Letztmalig welse Ich Jeden Bauausführenden darauf hin, Jeweils zw ‚auch größeren Umfanges werden erschütte 

kee um 15.80 und 17,30 Uhr, ebe) vor Beendigung eines Dauvorhabens oder von einzelnen Te hi prompt, gewissenhaft und fach-' gänzen ( 

Adoi- Mitter- Strade 07 Ruf: 10-01 streng verboten“ mit Hans| (Ausschachtungs,, Maurers, Zimmerer: usw. arbeiten) d mlinnisch ausgeführt, Eduard Mar schlagun« 
Mosor. Jugendliche zugelassen. czynski, Malermelster, Litzmann- DCH 

Pabianico — Capitol, 17 u. 20 Uhr stadt, Adolt-Hitlor-Straße Nr, 114, VE 

Pat und Patachon in „Mildchen- Rut 154-34, e 


riiuber“, Für Jugendl. zugelassen. 
Kutno — Ostlandtheater, Beginn 
‚sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 


Schifer", 
wenstadt, Film-Theater. 


zugelassen, 


Kallsch, Lichtsplelhaus. Boginn 


lein deck" dich“, 
ARZTE 


tags 17 und 20 ‚Uhr „Donau- 


„Leichte Muse“, Jugend, nicht 


1715 und 20 Uhr, sonntags 19, 
17.30, 20 Uhr „Fräulein, 14,30 
Uhr Märchenvorstellung „Tisch- 


Litzmannstadt, den 19. April 1942. 


Tierzuchtamt 
Hauptkörung 1942. Wegen herrschender 


Termin wird bekanntgegeben werden, 
Litzmannstadt, den 20. April 1942, 


Der Landrat des K 


‚Außerdem wird bei Verstößen unnachsichtlich anderweitig über die bei den 
verrelfenden Bauvorhaben beschäftigten Arbeitskräfte wertügt. 


Litzmannstadt 


körung. der Bullen, Eber, Ziegenböcke und die Vorführung der weißen Ziegen 
in Regow und Deldow am 23. bzw, 24. 4, 42 nicht statt. Kin neuer 


holter des Arboltsnmts Littmannstadt, 


Maul- und Klauenscuche findet die Haupt- 


Körstelle Litzmannstadt. 


reises Litzmannstadt 


Schrott, Altmetalle 
‚jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Motall-Handel, Lagerstraße 27/20 
Rut 127-05, 

Speditionshaus 

Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
Internationale Spedition, Lager- 
ser, eigener Fuhrpark, 


Glas-Parkelt-Geblludereinigung, 


O. Bigotte, Glas- und Gebäude: 
relnigungsmelster, Moltkestraße 


Führorbildor, Gemälde w ki 


don gàn 
Bastiones 
Rshow, ` 
kow unc 
Bolschew 
manchm; 
könnten 
nächsten 
den. So 
meen nè 
stehe je! 
ser star) 
ihre übe 


Senulgerehtsueloden be} eech Btansotiübungaplatz Dain, E 121/26, Rut 118-88, 

Zulerz, finden folgende Schulgefechtsschleßeh statt; Donnerstag, den 23. 

1042, von 8.00 bis 13.00 Uhr; Donnerstag, den 30. Aprll 1042, von 8.00 dis E 
13.00 Uhr, Die durch don gefährdeten Raum führenden Woge, und zwar Zgierz — 'atorlalhandlung 
Jezewo — Kebliny — Szczawin — Jezewo — Gllni Strumiany und kauft ständig Alteisen — Lumpen 
jow-Dabrowa werden zu den oben Anpepebenen Zelten durci Posten gesperrt, | — Papler, Auf Wunsch wird sofort 
deren Anordnungen unbedingt Folge zu leisten Ist, abgeholt A. Schmidt, Straße der 
Litzmannstadt, den 20, Apri) 1942, Der Landrat — Kreispolizelbehörde, | 8, Armeo 129, Ruf 142-80, 
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Dr. R, Thar, 
Kinderkrankhelten, Kasrenarzt. 
Sprechstunden 10 bis 12, Litz- 
mannstadt, Meisterhnusstraße 87, 
Rut 165-03. Eröffnung der Praxis 
am 20. April 


